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Deutſches Reich

ſitzende des Vereins deutſcher JuteJne omerzienrath Spiegelberg hat über ſeine
duſtrrpſt vorigen Jahres angetretene Reiſe nach Oſt
in n an den Reichskanzler Fürſten Bismarck einen ein
Jn nen Bericht erſtattet Herr Spiegelberg hatte es ſich bei
e Reif zur Aufgabe geſtellt einmal über die Kultur und

Die
Bedeutung
Febräuche und die Gewohnheiten im Handel und in der Ver

chtung der Jutefaſer und drittens über die Herſtellung eines
S marktes in Deutſchland Erhebungen in Oſtindien an
u len Wie er in ſeinem Bericht des Näheren darthut iſt
W Spiegelberg durch vielfache Erfahrungen in dieſen drei
Deziehungen bexeichert nachhauſe zurückgekehrt

Als hauptſächliches Gebiet für den Juteanbau fand Herr
Spiegelberg die vom Ganges und deſſen Nebenflüſſen durch

genen Diſtrikte Naraingunge und Serajgunge ſowie die Um
Lebung von Kalkutta Der Anbau der Jute wird vornehmlich
von Eingeborenen Bengalens betrieben und läßt ſich was ſeine
Volksthumlichkeit betrifft mit der früher ſo ausgedehten Flachs
kultur Deutſchlands vergleichen Ueber zwei Millionen Menſchen

in Bengalen mit dem Anbau der Jute beſchäftigt ſein
Der Erlös einer mittelmäßigen Ernte wird auf rund vier
Millionen Ballen angegeben wovon etwa zwei Millionen
außerhalb Jnudiens Verwendung finden und über Kalkutta und
Chittagong zum Export gelangen

Was den Handel mit Jute anlangt ſo gehen die Händler
welche ſich mit dem Packen der Jute zum Export befaſſen bei
der Sortirung der Jute zuweilen ſehr unreell vor was den
Handel in Jute für alle in demſelben engagirten Exportfirmen
ſoweit ſie nicht eigene Packeinrichtungen beſitzen in hohem Maße
erſchwert Auch die Juteinduſtrie namentlich durch engliſches
Kapital hervorgerufen iſt in Oſtindien bereits in großem Um
fange vorhanden Sie umfaßt etwa 150,000 Spindeln und
9000 Webſtühle und i Bedarf an Rohjute kommt demjenigen
Großbritanniens gleich Schon heute iſt die oſtindiſche Jute
induſtrie der europäiſchen Konkurrenz in Aſien Auftralien Süd
amerika und einem Theile der Union überlegen

Herr Kommerzienrath Spiegelberg glaubt daß es nur dann
gelingen werde einen dentſchen Jutemarkt zu errichten wenn
zwiſchen Oſtindien und Deutſchland eine direkte
Dampferverbindung hergeſtellt ſein würde Jn Oſtindien
herrſcht überall für die Einrichtung einer ſolchen Verbindung
das größte Jntereſſe Ja das Verlangen nach der Beſeitigung
der bisherigen koſtſpieligen und umſtändlichen londoner Ver
mittelung iſt bei den betreffenden kalkuttaer Handelshäuſern
ſtärker ausgeprägt als in Deutſchland ſelbſt Herr Spiegelberg
hat in den verſchiedenſten Theilen Oſtindiens die Wahrnehmung
gemacht daß der Bedarf an deutſchen Erzeugniſſen in erheb
lichem Umfange vorherrſcht und daß namentlich im Norden
Jndiens deutſche Wollwaaren geſucht werden die erſt ſeit
wenigen Jahren an die Stelle der engliſchen getreten ſind Als
beſonders ausſichtsvoll für die Zukunft hält Herr Spiegelberg
die Einfuhr deutſchen Salzes und weiſt darauf hin daß mit
der direkten Dampferverbindung auch andere Vortheile für
Deutſchland verknüpft ſind ſo die Stärkung des deutſchen An
ſehens die eventunelle Errichtung einer deutſchen Bank die Ein
führung eines deutſchen Wechſelkurſes c

Zum Schluß ſeines interaſſantes Berichtes macht der Vor
ſitzende der deutſchen Jute Induſtriellen den Fürſten Reichs
kanzler auf die großartigen und unſchätzbaren Textil
pflanzenſammlungen Jndiens aufmerkſam Jndien beſitzt
infolge ſeiner Boden und Klimaverhältniſſe eine unübertreff
liche Zahl von induſtriellen Textilpflanzen deren Werth und
Bedeutung zur Zeit noch nicht genügend feſtgeſtellt iſt Die
indiſche Regierung läßt in wohldurchdachtem Verſtändniß für
den Werth ihrer Bodenerzeugniſie durch Fachmänner um
fafſende und tadelloſfe Sammlungen ſämmtlicher Pflanzen her
ſtellen Derartige Sammlungen ſind für diejenigen wiſſen
ſchaftliche Jnſtitute welche dem Studium der induſtriellen
Textilpflanzen beſondere Sorgfalt widmen von nicht zu unter
ſchätzendem Werth Nicht dringend genug glaubt Herr Spiegel
berg empfehlen zu können daß diejenigen Jnſtitute und Organe
deren Mittel dies geſtatten ſich in den Beſitz einer Sammlung
der bis jetzt in Jndien bekannten Textilpflanzen zu ſetzen ſuchen
und an der Hand derſelben die Kenntniß der Textilpflanze in
erhöhtem Maße pfkegen und fördern Die amerikaniſche
ruſſiſche und ſchweizeriſche Regierung ſollen bereits im Beſitze
derartiger Sammlungen ſein

Die Miniſter des Jnnern der Juſtiz und des Kultus haben
r an die Regierungspräſidenten erlaſſen worin es
als unzulä

to Erwin Falk
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortfetzung

Fräulein v Schlieffen hat ſchon geurtheilt, ſagte er nicht
ohne Empfindlichkeit indem er fich erhob Jhr Kopf hatte
Beſſeres zu thun als den krauſen Arabasken eines Kinder
märchens zu foigen

Soll ich mich rechtfertigen indem ich ebenfalls tiefſinnige
Weisheit aus den Arabesken heraus oder hineinräthſele
ſo geſtehe ich nach einer durchſchwärmten Nacht iſt das zuviel
derlangt verſetzte Gerda ungerührt indem ein Teufelchen des
Muthwillens ihr um Aug und Lippe zuckte Morgen will ich
Zhuen ſchlicht und recht meine Anſicht ſagen falls es Sie
ann noch darnach verlangt

Jn Verſe ſollten Sie das Opus bringen, rief Reginald
Es fordert ja förmlich den Vers die Hans Sachs ſche

tet er Sie müſſen doch ſagen, ſchmtt ihm Warmuth ſich
ebhaft an Gerda wendend kurz das Wort ab daß er ſeinen
egenſtand zu kleinlich faßt Reichthum und Macht ſind Welt

größen ſie dürfen nicht trübſelig wie ein Armenſünder
glöckchen ausklingen
E Sie ſind Erdengrößen und müſſen untergehen, ſetzte ſich
di Zur Wehr Das iſt äfthetiſche Nothwendigkeit damit

ie Mächte des Herzens die einzig Glückverleihenden einen
ganz reinen Triumph feiern
fur daran glauben Sie ja ſelbſt nicht Halten Sie es
e möglich daß Ihr Konrad nachdem er mit Kraft und Er

J in Land regieret in einer armſeligen Hütte glücklich wird
pe kennen Sie die menſchliche Natur nicht Eher ſich auf

gen

an der Fritz fiel Luchy wieder erſchreckt ein Warmuth fing
auf n der Halle auf und niederzuſchreiten und Reginald nahm

vo er unterbrochen worden
Jan ans Sachs ſche Reimſtrophe oder meinetwegen fünffüßige
Meden Exzählungen in Verſen ſind ja ſeit dem Rattenfänger
altden Sie können hölliſch damjt kaſſe Nur noch etwas

utſches Beiwerk das Bergwert hübſch im Detail gezeichnet
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der Jntepflanze in deren Heimath ſodann über die

de

über die Vornahme einer ſogen rituellen Scheidung
jüdiſcher Eheleute und über die ritnelle Zu ſre derWiederverheirathung eine Beſcheinigung ausſtellen ohne ſich zu
vergewiſſern daß die Ehe durch rechtskräftiges Urtheil getrennt
iſt oder aber in der Beſcheinigung ausdrücklich hervorzüheben
daß die ſogen rituelle Scheidung ſür den Beſtand der Ehe imd
die gegenſeitigen Pflichten der Eheleute ohne civilrechtliche Wirkung
iſt Es wird dabei namentlich auf die ſchwerwiegenden Jrrthümer
hingewieſen in welche Standesbeamte durch ſolche Beſcheinigungen
verſetzt werden könnten

Ausland
Offenbar von militäriſcher Seite erhält die wiener Preſſe

eine Schilderung der vom öſterreichiſchungariſchen
Krieg sminiſterium erworbenen Maxim ſchen Geſchütz
mitrailleufe Der Artikel hält ſich von den bisherigen
erkennbar übertriebenen und allzu enthuſiaſtifchen Berichten
fern und hebt auch einige Mängel des neuen Geſchützes hervor
was indeſſen die Glaubwürdigkeit des Verfaſſers nur erhöhen
kann Jmmerhin bleibt noch genug übrig um das Maxim
Geſchütz als eine ſehr werthvolle Acquiſition namentlich für
den Feſtungskrieg erſcheinen zu laſſen Wir geben im Folgenden
den Schluß des Artikels wieder

Faſſen wir das Ergebniß der Schießverſuche mit der Maxim
Mitraillenſe im Artilleriearſenal zu Wien zuſammen ſo erſehen
wir vor allem daß die erreichte Feuerſchnelligkeit dieſer Waffe
durchſchnittlich 600 Schuß in der Minute alles bisher Erreichte
weit hinter ſich läßt wir ſehen ferner daß die Schußpräziſion
dieſer Mitrailleuſe eine überraſchend gute und ſtabile iſt und
daß die Wirkung des Streufeuers ſehr günſtige Reſultate auf
weiſt wir ſehen aber auch daß die Unempfindlichkeit gegen
äußere Einflüſſe ſowie die Unabhängigkeit des Mechanismus
von der Abnutzung der Beſtandtheile noch nicht in genügendem
Maße gewährleiſtet erſcheint Hieraus ergiebt ſich die Schluß
folgerung daß die neue Wafſe zweifellos befähigt iſt eine
bedeutungsvolle Rolle in der Entwickelung der Feuerwaffen zu
ſpielen daß jedoch auf eine Einführung dieſer Waffe für Zwecke
des Feldkrieges vorläufig noch nicht eingegangen werden kann
Die beſtehenden konſtruktiven Mängel werden behoben und eine
erneute Erprobung in größerem Maßſtabe wird vorgenommen
werden müſſen ehe ein abſchließendes Urtheil über die Ver
wendbarkeit der Maxim Mitrailleuſe im Feldkriege gefällt
werden kann

Jn Gegenwart von Vertretern des engliſchen Kriegs
miniſteriums wurden vor einigen Tagen in Erith Verſuche
mit einer Maxim ſchen automatiſchen Pfünder
Kanone angeftellt welche ſo befriedigend verliefen daß das
Miniſterium ſofort zwei Kanonen beſtellte und die Maxim ſche
Geſellſchaft erſuchte einen 12 Pfünder nach demſelben Prinzip
anzufertigen Die Geſellſchaft hat ein Abkommen mit Krupp

in Eſſen geſchloſſen wonach dieſer für 20 Jahre lang das
ausſchließliche Recht erhält Maxim ſche Kanonen in Deutſch
land herzuſtellen Die Geſellſchaft läßt jetzt in Crayford in
Kent eine große Fabrik bauen

Wie die Pall Mall Gazette erfährt hat Gladſtone den
ihm eng befreundeten Kanonikus MacColl zum Exekutor
ſeines dereinſtigen litergrifchen Nachlaſſes beſtimmt und den
ſelben bereits kürzlich in das vorhandene handſchriftliche
Material eingeweiht

Der amerikaniſche Staatsmann James Blaine welcher
endgiltig auf die Kandidatur für das Amt eines Präſidenten
der Vereinigten Staaten verzichtet hat wird nächſte Woche in
England erwartet wo er mit dem pittsburgher Millionär
Carnegie eine ſich auf 700 engliſche Meilen erſtreckende
Kutſchenfahrt durch England und Schottland zu unternehmen
beabſichtigt

Halle den 5 Juni
Künſtler Konzert im Stadtſchützenhauſe

Ein leuchtendes Viergeſtirn muſikaliſcher Kunſt verlieh unſerem
ſommerlich verbleichenden Kunſthimmel noch einmal wie in beſten
Zeiten Glanz und Pracht Herrliche muſikaliſche Genüſſe wurden
geboten Auregungen gegeben die alle welche Augen zu ſehen
und Ohren zu hören haben zum Nachdenken bringen müſſen
Lieblich wie eine gute Fee ganz wie in früherer Zeit in der
äußeren Erſcheinung und doch ſo ganz anders in der künſtleriſchen

ig bezeichnet wird wenn jüdiſche Kultusbegamtie
trat Frl Tereſina Tua vor uns hin Mag ſie mit Konzeſſionen
jan das Publikum ſpröde geworden ſein die künſtlerifchen Leiſtungen

die Burg mit Graben und Ziehbrücke und all dem Firlefanz
von Falknern und Hundejungen Rüſtungen Humpen Spindeln
Butzenſcheiben

uUnſinn unterbrach Warmuth ſtehen bleibend Ja
machen Sie etwas aus dem Ding die Jdee iſt nicht übel nur
müſſen Sie tiefer gründlicher darauf eingehen Mit einem
Märchen einer Allegorie iſt ihr nicht beizukommen Am beſten
Sie verlegen die Handlung in die Gegenwart Alle Wetter
Sie brauchen keine Zauberſtückchen um einen armen Teufel
zum großen Herrn avaneiren zu laſſen Thun Sie die Augen
auf und Sie können täglich ſehen wie das zugeht Aber Jhr
Held muß Held bleiben bis zuletzt und foll er untergehen durch
Pfaffenränke und Pöbelwahnwitz meinetwegen aber mit
Großartigkeit muß das geſchehen Machen Sie eine große
Dichtung ein Drama einen Roman aus dem Ding Jch

könnte Jhnen viel intereſſante Details dazu liefern Und Er
folg ſoll es haben dafür ſtehe ich Jhnen Die Literatur iſt
heutzukage auch eine Macht und dies ſind weltbewegende
Fragen Packen Sie ſie in ihrem Herzpunkt und ich garantire
Jhnen daß Sie über Nacht ein berühmter Mann ja und
ein Mann von Vermögen ſind

Erwin blickte vor ſich nieder kächelnd zu den Vorſchlägen
und dem Feuereifer Warmuth s ſein Antlitz glühte

Ja wohl Doktor Falk thun Sie das fiel Gerda ein
vor der beide Männer wie vor dem Thron einer höheren
Inſtanz ſtanden Dichten Sie das hohe Lied vom Erfolg und
vom Golde und das Gold wird Jhnen hinwiederum den Weg
zu Ruhm und bahnen Dafür giebt es ja unfehlbare
Mittel und Wege alles ſteht zu Kauf auch der Dichterruhm
Warum ſollte der Lorbeer weniger begehrenswerth ſein wenn
er mit den Papieren der Börſe im Kurſe ſteigt und fällt

Die Augen Gerda s blitzten in ſtolzem Zürnen Sie ſah
prächtig aus und ihre Schönheit reizte Wahrmuth nicht
minder als ihre herausfordernden Worte

Schmähen Sie das Gold nicht Fräulein v Schlieffen,
ſagte er leichthin Gold iſt Macht und ich kenne keine
Dame die ſo von der r wäre ihre Perſon und
ihren Willen im großen Maßſtab zur Geltung zu bringen
wie Sie Die ſchönen Jahre des jugendlichen Jdealismus wo
man ſich die Welt durch pure Seelengröße zu unterwerfen

der Saglegeltung

ein Märchen
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zeugen von einem Ernſt einem idealen Streben daß Frl Tuas
Spiel mit einer Weihe umſtrahlt erſchien wie nie vorher Wie

klang es von Berlin aus durch die muſikaliſche
Welt Frl Tug die gefeierte Künſtlerin ſtudirt unſere Klaſſiker
und kann ſtundenlang ſich in den Werken des Großmeiſters Bach
vertiefen die lachende Geigenfee und der tiefernſte deutſche
Meiſter wer hätte an das Bündniß geglaubt Und doch iſt es
wahr muß es wahr ſein der heilige Ernſt der aus den
Vorträgen leuchtete beweiſt es uns unwiderleglich der
Wendepunkt im Leben der Künſtlerin iſt überſchritten vom
Virtuoſenhaften wendet ſich die Geigenfee zu den tiefſten
Problemen ihrer Kunſt und wenn aus den Virtuoſenſtücken
des Programms die Exinnerungen an frühere Zeit hervorlachen
ſo ſprach aus Bach s Gavotte ein neuer Geiſt zu uns eine Ver
tiefung des Spiels zeigte ſich die ganz herzbewegend wirkte ein
Nachfühlen der Geiſter der Kompoſition daß man ſich einer tiefen
Rührung nicht erwehren konnte Von Frl Tua s großartigem
Talente darf man alles erwarten und ihr Fortſchreiten auf neu
gefundenen Pfaden wird jeder mit größtem Jntereſſe verfolgen
der gottbegnadete Künſtlernaturen verehrt und bewundert Der
Beifall war der enthuſiagſtiſchſte Frau Sthamer Andrieſſen
die gefeierte leipziger Sängerin hat man nach ihrem glänzenden
Gaſtſpiel an unſerer Bühne beſonders freudig begrüßt Daß der
Vortrag der großen Fidelivarie ein in jeder Beziehung vollendeter
und bewundernswerther ſein werde durfte man nach der
herrlichen Leiſtung im Theater nicht anders erwarten
Gänzlich neu war uns die Künſtlerin als Liederſängerin
Der in der Wahl der Lieder
gezeigte Geſchmack war n
zückend war auch die Vortragsweiſe

drei Kompoſitionen Sucher s
der vornehmſte aber ganz ent

Die Künſtlerin folgte
mit liebevollſtem Jntereſſe dem Tondichter in jeder Regung
feines Genies und ſo ſchön war die Uebereinſtimmung beider

Das Publikumdaß man meinte Jmproviſationen zu lauſchenwußte ſeinem Entzücken gar nicht Zügel anzulegen und forderte
ſtürmiſch eine Zugabe Kompoſition von Behr und als die
Künſtlerin nach Beendigung ihrer Vorträge durch den Saal
ſchritt brach ſtürmiſcher Beffall los der die Gefeierke auf ihrem
Wege begleitete Möchte Frau Sthamer Andrieſfſen recht
oft wiederkehren

Ueber die NeuKlaviatur des Hrn v Jankd iſt ſo viel ge
ſchrieben worden daß wir uns jede nähere Erklärung erſparen
können Jedem Konzertbeſucher war außerdem eine ausführliche
Juformation in die Hand gegeben Hr v Jankö zeigte uns mit
Meiſterſchaft all die großen Errungenſchaften ſeiner Erfindung
ſeine Hand war auf dem Klavier allgegenwärtig und oft ſchütte
der Künſtler eine wahre Fluth von Klang über den erſtaunten Hörer
aus Größere Bewunderung riefen die chromatiſchen Gliſſandos und
die weiten Griffe wach Am Schluſſe des Konzertes hatten ſich
um den genialen Erfinder eine andächtig lauſchende kleine Ge
meinde verſammelt welche den mündlichen Ausführungen des
Künſtlers mit regſtem und dankbarſtem Jntereſſe folgten Hrn
Poſſe s Meiſterſchaft auf der Harfe bedarf keine neuere Er
läuterung ja dieſelbe iſt ſchwierig zu geben weil der enormen
Meiſterſchaft gegenüber das ſchildernde Wort kleinlich und un
zureichend erſcheint Hr Poſſe der genialſte der lehenden
Harfenvirtuoſen hat bei uns ſein ſeltenes Jnſtrument wieder
zu höchſten Ehren gebracht das iſt ſein unverwelkliches

Verdienſt 3Hr Rehberg aus Leipzig ein mit Recht überall in hohem
Anſehen ſtehender Künſtler hatte das wichtige Amt der Begleitung
zu verwalten Wie ſchlagfertig und überaus muſikaliſch der
Künſtler iſt beweiſt daß er mit Frl Tua noch kurz vor dem
Konzert ein verändertes Programm vereinbaren durfte anſtatt
der neuen Cmoll Sonate von Grieg ſpielten beide die erſte
Sonate n dar deſſelben Komponiſten Und wie wunderhar
vertrat Hr Rehberg ſeine Partie wie fein markirte er die
thematiſchen Linien des Stückes mit welchem Feuer ging er auf
jede Jntention der Geigerin ein Seine Begleitungen der anderen
Stücke waren Meiſterleiſtungen

Zum Schluß ſei noch dankbar der herrlichen Flügel Blüthners
gedacht Der Jankdsflügel ſpeziell iſt bis jetzt das vollendetſte
gnſtrument feines Genres das Problem der Ausgleichung des
Anſchlags hier völlig erſchöpfend gelöſt Und der Klang dieſes
Jnſtrumentes iſt ein ſo mächtiger daß es manchmal wie Orgelton
und Glockenklang durch den Saal hallte

Das Konzert wird uns im treuen Andenken ſtehen und wenn
unſer Publikum nicht den erwünſchten Antheil nahm ſo hat es
ſich ſelbſt um einen Genuß gebracht wie er ſchöner hier kaum je
geboten werden dürfte

M Krauſe

Wiſfenfechaft Kunſt Literatur
h Hamburg 4 Juni Zur Feier ihres 200 jährigen Be

ſtehens gedenkt die Mathematiſche Geſellſchaft im Jahre

u

1890 ihre Geſchichte herauszugeben Leider iſt bei dem großen
Hamburger Brande 1842 auch das Archiv derſelben zugrunde

glaubt gehen dahin und man lernt die ſehr irdiſchen aber
wirkſamen Mittel ſchätzen die direkt zum Ziele führen Jch
werde es hoffentlich erleben Sie dieſe Mittel mit Eleganz ge
brauchen zu ſehen

Nie werden Sie das erleben
Verſchwören Sie nichts Fräulein v Schlieffen
Niemals wiederholte ſie mit Heftigkeit indem eine dunkle

Gluth in ihr Antlitz ſtieg Jch haſſe ich verabſcheue den
Reichthum Er iſt der Judaslohn um den der Menſch ſein
Heiligſtes den Adel ſeiner Seele verſchachert Er beſchmutzt
die Hand und entwürdigt den Sinn der gierig darnach
trachtet er macht ſeinen Beſitzer zu ſeinem Sklaven indem er
ein Herr zu ſein glaubt er hängt ſich als Bleigewicht an ſeine
Ferſen und zieht den aufwärts ſtrebenden Geiſt in den Schlamm
der Gemeinheit hinab

Bravo verſetzte Warmuth hart auflachend indem er die
Seſſellehne um die ſeine Hand ſich krampfhaft feſt ſchloß fort
ſtieß und ſich abwandte Er war bleich geworden und in ſeinem
Auge glimmte ein unheimlicher Funke Sie reden brillant
Fräulein v Schlieffen Donnerwetter Sie plaidiren mit
ſolcher Ueberzeugungskraft für die niedere Hütte daß ſie mir
bereits als verführeriſcher Aufenthalt erſcheint unter be
kannten angenehmen Bedingungen

Den letzten Satz brachte er faſt unverſtändlich zwiſchen den
Zähnen hervor Reginald warf ſich raſch ins Mttel indemer eine komiſche Geſchichte von zwei zerſtreuten Profeſſoren zu

erzählen begann deren Pointen er durch fröhliches Gelächter
markirte was gut war da ſonſt niemand ſie beachtet hätte
Frau Warmuth machte in nervöſem Ton einen Scherz über
die beſtändigen Plänkeleien zwiſchen Gerda und ihrem Gatten

die ſchrille Diſſonanz welche die verletzenden Worte des
Mädchens ihre ganz unmotivirte Heftigkeit hervorgerufen
darum nicht minder peinlich in jedem der Anweſenden
Gerda gewann zuerſt ihre Haltung wieder wenn auch daswallende Blut ſich in der erhöhten Farbe ihre Geſichtes ver
rieth Sie nahm eine Zeitung zur Hand die ſie raſch durch
lief und wünſchte dann in ihrem gewöhnlichen artig kühlen
Ton gute Nacht Erwin mit einem Händedruck auszeichnend
der ihm warm zum Herzen drang und für den Augenblick
alles was ihn ſoeben erſchreckt und verwirrt auslöſchte



h

5
h

4

e
t h

h

Univerſität

gangen und es ſind der Geſellſchaft daher Mittheilungen über
rühere Thätigkeit c derſelben ſehr willkommen

e esRechnungs lieb und übende Societät dannLuücheſe e der mathematiſchen Wiſſenſchaften

Di öln Ztg veröffentlicht einen Aufſatz von GerhardRo t m ſ an den Töd Stanley s glaubt weil
afrikaniſche Nachrichten nichts Genaueres darüber melden o v
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erfuhr min a ſein Reiu dabe des ich ein eigenes Reich zulb vorgezoſchaffen im unabhängigen Theile 8 Weg ahr el Ghaſal

Trümpelmann s Lutherfeſtſpiel in Berlin
Ueber die Schickſale des Trümpelwmann ſchen Luther

feſtſpieles in Berlin iſt man noch ich an r
Klaren Die U a des polizeilichen Eingriffs der in SStunde die Vorſtellung verhinderte find noch nicht durchſichtig
Während am Sonnabend vormittag die Darſteller unter Leitung
des Herrn Müller Hanno der Generalprobe oblagen lief ein
Sendſchreiben des Polizeipräſidiums ein wonach alles im Stück
unterſagt wurde was irgendwie en die Bräuche der katho
liſchen Kirche gerichtet war Der Ablaßkrämer Tetzel der während
des erſten Akts vor den Thoren Erfurt s ſein Weſen treibt mußte
vor allem weichen Sofort war das Comite mit dem Regiſſeur
einig daß dieſe Kürzungen der Tod des ganzen Werkes ſeienund daß unter ſolchen Umſtänden von einer führung ab
ſei Das zweckmäßigſte wäre vielleicht geweſen ſchon mittags
einen entſcheidenden Entſchluß zu faſſen und wWelehſt tis auf
den Anſchlagſäulen und durch Abendblätter die Vorſtellung ab
ſagen zu laſſen Jndeſſen wollte man ein äußerſtes Mittel nicht
unverſucht laſſen Während von den größtentheils nichts ahnen
den Mitwirkenden die Generalprobe zu En agfübrt wurde
See ged r Mitglieder des ſtudentiſchen Comites nach

chloß Friedrichs
mündlich vorzutragen Sie wurden viere all
von Seckendorff empfangen aber ihre Miſſion blieb erfolglos
da es in jedem Falle zu ſpät war e die polizeiliche Maßregel
Remedur eintreten zu laſſen Als die Deputation wieder
im Viktoriatheater eintrat war die Stunde des Beginns der Vor
ſtellung gekommen das Publikum befand ſich auf ſeinen Plätzen
und die Darſteller hatten ihr Koſtüm angelegt Es folgte nun
die bereits geſchilderte Scene Noch an demſelben Abend iſt von
dem ſtudentiſchen Comite ein Jmmediatgeſuch an den Kaiſer
abgefaßt worden das a eingereicht wurde Desgleichen
wurde an den Miniſter des Jnnern der die letzten gewaltthätigen
Streichungen veranlaßt hatte ein Erſuchen dte ſeine Maß
nahmen zu r und zwar mit Rückſicht auf die täglich
wachſenden Koſten des Unternehmens und unter Hinweis darauf
Zak das Werk in anderen preußiſchen Städten unbeanſtandet z
Aufführung gelangt iſt Am Montag nachmittag vereinigte ſich
das ſtudentiſche Comite mit dem Ehrencomite zu einer gemein
ſamen Si ung in welcher endgiltige Beſchlüſſe gefaßt werden
ſollen Zu dem Ehrencomite gehören u a der Rektor der

rof Dr Schwendener die theologiſchen Profeſſoren
Pfleiderer Kaftan Kleinert die Geiſtlichen Brückner Kögel
Frommel Der konſeſſionelle Charakter war ſchon dadurch aber
auch durch Jnhalt und Tendenz des Werkes dem ganzen Unter
nehmen aufgeprägt einzelne Angehörige des akademiſchen Lehr
körpers hatten mit Rückſicht auf dieſen ren harakter
ihre Betheiligung am Ehrencomite abgelehnt Dieſem vom Stand
unkte der konfeſſionsloſen Wiſſenſchaft aus erhobenen Wider
pruch gegen das Unternehmen geſellt ſich nun von eſſen ſehr

hochſtehender Seite ein Proteſt politiſcher Art bei deſſen Urſache
wohl in dem Wunſche zu ſuchen iſt das Einvernehmen mit Rom
nicht zu trüben Daß an maßgebender Stelle die Anſichten über
das Verdienſtliche des Unternehmens ſich geändert hatten war
ſchon ſeit einigen Wochen daraus erſichtlich daß die urſprünglich

ehegte und genährte Hoffnung Kronprinz Wilhelm werde das
rotektorat übernehmen nicht in Erfüllung ging
Ernſt v Wildenbruch hat ſich dem Comite ſofort zur Verfügun

eſtellt Sein Neues Gebot wurde bekanntlich vom Schauſpiel
uſe aus ähnlichen Gründen zurückgewieſen Er iſt alſo in gewiſſem Sinne Leidensgenoſſe Noch am Sonntag hat er ch

Grafen

ſofort an die Umarbeitung des erſten anſtößigen Aktes gemacht
der in ſeiner gegenwärtigen Faſſung wie man hofft nun kaum
Bedenken erregen wird Der Dichter des Spiels Hr Superintendent
Trümpelmann befindet ſich in Berlin und wollte der Sitzung
des Comites am Montag ebenfalls beiwohnen

Aus der im vorſtehenden erwähnten Tetzelſcene laſſen wir nach
ſtehend eine Stelle im Wortlaut folgen

etzel bietet im Namen Gottes ſeinen Ablaß käuflich aus und
ein Mönch unterſtützt den Handel

Tetzel
Für jede ſchwere Sünde ohne Gnade
müßt ſieben Jahr ihr nach dem Tode büßen
im Fegefeuer und wie viele thatet
r täglich o der qualvoll bittern Strafe

nd alles alles kann ich euch erlaſſen
Stellt eure armen Seelen ſicher nur

ein Viertelgulden und gehen ſtracks
aus dieſem Thränenthal ins Paradies
Für ſich Was Teufel regt das träge Volk ſich wohl

y S ZS J
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Erwin kehrte von einem Ritt am Seeſtrande heim die
Stadt hatte er in weitem Bogen umkreiſt er fühlte heute
keinen Zug zu den ſtaubigen Archiven Unruhige Gedanken
durchkreuzten ſeinen erſt während er den Zügel nachläſſig
in der Hand es ſeinem klugen Roß überließ ſich ſeinen Weg
zu wählen Die Vorgänge des geſtrigen Abends der ſo reiz
voll mit der unerwarteten Erfüllung eines rin ren

Wunſches begonnen hatten einen widerwärtigen Mißklang
hinterlaſſen eine Unzufriedenheit mit ſich und ſeiner Umgebung
eine allgemeine Ernüchterung für die es keinen Grund gabkeinen wenigſtens den er 5 ſelbſt hätte eingeſtehen mögen

Verletzte Dichtereitelkeit Thorheit War es ihm in den
Sinn gekommen ſich für einen Dichter zu halten Oder
war es ein anderes rein menſchliches Gefühl das durch die
verſagte Theilnahme gekränkt durch das undefinirbar Befremd
liche das ſich ihm aufgedrängt verletzt worden Wie kam er
dazu Was hielt ihn überhaupt hier feſt Seine Arbeit
Hatte er ſich das wirklich ſelbſt weisgemacht Freilich er
hatte vorgehabt das Leben zu ſtudiren Erkannte er jetzt
daß der Forſcher auf dieſen Gebiet an ſeinem eigenen Leibe
experimentirt

Erwin war heute zur Selbſtquälerei aufgelegt und fuhr
fort die re romantiſch düſtern oder unwahrſchein
lich grellen eleuchtungseffekte auf ein gewiſſes zaubervolles
Bild wirken zu laſſen das bisher im unbefaugenen goldenen
Sonnenlicht ſeines Herzens Glück und Freude e
Wenn er fortging wie es doch einmal verſtändigerweiſe
recht bald geſchehen mußte was wurde gus Gerda
v Schlieffen Würde er ſie jemals wiederſehen Viel
leicht als verheirathete Frau die ſich mit flüchtigem Lächeln

der Herzenständele vergangener Tage entſinnt Weſſen
Frau

wiſchen ſtattlichen BewerbernEr hatte die Auswahl
vorgeſtern hatte der Rittmeiſter von Freihans der

Urſprünglich
mahne euch verſäumet nicht das Heilde geben Sinne Hört ihr t t

den Jammerton von Eltern Brüdern Freunden
die in den Flammen liegen hört ihr nicht
ihr Flehn Frbarmt euch unſer Laßt euch rührenSeeah das Geld nur in dem Kaſten klingt
die Seele aus dem Fegefeuer eringt

ng

ron um womöglich ihre Sache der Kaiſerin

u in Jude drängt ſich vor
Was will der Jude

Jude
Nur ein kleines Wörtchen

rwürd ger Vater Möchte gern von eurem
laß von euren Jndulgenzen auch

ein Jndulgenzchen
Tetzel

Auch für den Juden
ans dem Gnadenborn des heilgen Vaters

rgebung nur als Jude müßt ihr doppelt
Jude cxaſch einfallend

Und ſollt ich s dreifach ſollt ich s vierfach zahlen
für gute Waare zahlt man nie zu theuer

Tetzel
Und deine Sünde Jude

Das Volk drängt näher an Tetzel heran

Jude
Gott gerechter

Gern möcht ich einer von den Enren werden
olk lacht Tetzel in Erregung

mich taufen laſſen möchte heute wenden
dem Gotte Jsraels den Rücken zu

Tehzel beruhigt ſich
Ich war zu Rom hab alles dort geſehn
den heil gen Vater all die Kardinäle
die große Pracht und wie ſie s haben gut
in ihren Tagen wie ſich s unterm Kreuze
auch leben läßt Darum komm ich her zu Euch
ſeh das Geſchäft das gute das Jhr macht
wie s Geld das blanke rollt Euch in den Schooß
Da dacht ich Gott gerechter iſt der Gott
der Chriſten doch ein Wer Gott Er drückt
nicht eins drückt beide Augen zu er läßt
die Leute ſchinden läßt ſie quälen ſie
betrügen

Tetzel
Schweig vermaledeiter Jude

Jhr habt s gehört er läſtert euren Gott
ein wüitg annas zweiter Ahasverus
Schlagt ihn zu Boden Keiner regt die Hand
Jſt ſie nur ſtark zur Frevelthat doch träge
wenn s etwas Gutes gilt Zu ſeinen Begleitern Ergreift

enn ihr
den gottlos Frechen Sie nähern ſich dem Juden

Volk
Jud wir ſchützen dich

Eoban Heſſe vortretend
Daß keiner an dem Juden ſich vergreiſt

Tetzel in ſteigendem Zorne
Was muß ich ſehn Es malt ſich Hohn und Spott
auf den Geſichtern Greift zum Kreuz Nieder auf die Knie
Kraft meines Amtes als beſtallter

Stimme aus dem Volke
Geldſchneider in den deutſchen Landen Gelächter

Tetzel außer ſich
Wer ſäte Unkraut mir in meinen Weizen

Stimme vorige
Der nicht mehr blüht

Tetzel
Wer fiel in meine Heerde

Stimme dieſelbe
Die in dem Hirten jetzt den Wolf erblickt

Jnzwiſchen iſt eine immer ſtärker werdende Bewegung entſtanden
Man fängt an ſich zu dem Kaſten zu drängen Tetzel wehrt

die Drängenden mit dem Kreuze ab
Tetzel mit halberſtickter Stimme

Hal kam es ſo weit Das das mir dem Boten
der nichts als Segen nichts als Gnade bringt

Gelächter des Volkes
Greift denn ſchon in das Volk die Hand des Ketzers
des gottverfluchten Auguſtiners alſo
darum kein Käufer darum keine Not
der Sünde mehr Fluch über ihn den Läſtrer
der Fluch der Höllel Und ihr macht euch ſchuldig
derſelben Ketzerei Fluch über dich
du Volk des Abfalls Das Verderben wird
langſam an dir und deinem Marke nagen
die Peſt wird dich mit Eiterbeulen ſchlagen

m

Jm Herunteyſteigen vom AltarVerheerend Feuer falle s

Bruder des Barons ſich anſcheinend nicht ganz erfolglos
um ihre Gunſt bemüht eine ritterliche Erſcheinung von
gradem Verſtand und treuherzigem Weſen Wie Gerda über
ihn hin Erwin ſchalkhaft zugelächelt hatte als der wackere
Reitersmann ſich in Detailſchilderungen des letzten Rennens
und der Zurichtung ſeiner eigenen edlen Perſon und ſeines
ebenſo edlen preisgekrönten Roſſes für die Areng verlor
Aber es gab andere Feldheim zum Beiſpiel der ſo merk
würdig oft Aufträge ſeines Vaters an Warmuth auszurichten
hatte und ſtets von den Damen gut aufgenommen wurde
Der unausſtehlichſte eingebildetſte Geck freilich der je Engliſch
gelispelt und ſich mit den Millionen ſeines Vaters ein Relief
jegeben Und Gerda haßte den Reichthum aber was hatte
ie nöthig dieſe ihre Geſinnung ihrem Prinzipal ſo be

leidigend ins Geſicht zu ſchleudern Nur eine ſchwache
Poſition vertheidigt man ſo erbittert

Die edle Fuchsſtute die Erwin ritt fühlte den Druck
ſeiner Schenkel und ſetzte ſich in Galopp ihm war es
recht Warmuth behauptete es ſei Feldheim Ernſt mit
ſeiner Bewerbung ſeine Frau begünſtigte ſie offen Reginald
hatte ſogar einſt mit Frau Gehrke gewettet und als Erwin
mit der Bemerkung der Gegenſtand ſchiene ihm ungeeignet
für eine Wette aufgeſtanden und ſich entfernt
beiden ihm lachend nachgeblickt und ziſchelnd die Köpfe zu
ſammengeſteckt Er entſann ſich deſſen ganz genau und wieder
wallte es heiß und zornig in ihm auf wie in jenem Moment
War er der arme Student etwa der Narr ſich in eine
Reihe mit Leuten zu ſtellen die ihrer Gattin einen bevor
zugten Platz in der Geſellſchaft zu bieten hatten Und
thäte er es wen ginge es an wenn nicht Gerda r

In voller Carrisre ſprengte Erwin die uralte Eichenallee
herauf über den Schloßhof nach den Ställen zu Dort gab
er ſein Pferd ab und ſchlenderte nach dem Park wo er

begegnen Stunde ſicher war keinem der Hausgenoſſen zu

e Fortſ folgt

atten die
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wendung Berlin s da

Eoban Heſſe mit lauter Stimme
Mönchlein fleht

um Euretwillen bitt ich fleht kein Feuer
vom Himmell Kommb s ſo ſrißt es Euch
nicht üns

Stimmen aus dem Volke 6nbelnd und lachend
O fleht s herab doch Pater

Die Ware greifen zum Kaſten laſſen den Altar ſtehen und
iehen mit Tetzel der das Kreuz wüthend ſchwingt Das Volk

drängt lachend und ſpottend hinter rein
Ä n

Gerichtsverhandlungen
Halle 5 Juni Jn geſtriger Sitzung der dritten Strafſang kgl Landgerichts wurde u a ſolgendes verhantat

Eine Gemeindeverſammlung zu Brachſtedt vom 29 Juni 1886
hatte für zwei Theilnehmer die Gutsbeſitzer Friedr Berlin
und Gottlieb Bennemann daſelbſt eine An z wegen öffent
licher Beleidigung des damaligen Ortsſchulzen Ohme
ur Folge gehabt die Angeklagten waren aber vom hieſigenSchoffengericht in der Sitzung vom 19 Jan d J jenes Ver

gehens nichtſchuldig erklärt und demgemäß freigeſprochen
worden wogegen die kgl Staatsauwal ift Berufung eingelegt
Dann hatte die Sache am 8 März d J hier vor der dritten
Strafkammer kgl Landgerichts zur Verhandlung angeſtanden war
aber auf Antrag des Vertheidigers Hrn Rechtsanwalt Glimm
durch Gerichtsbeſchluß vertagt worden und zwar aufgrund des
s 191 des Strafgeſetbuches der hier anzuwenden inſofern als
die Gemeinde Brachſtedt gegen den Schulzen Ohme wegen Unter
ſchlagung alſo wegen eines Vergehens zum Zwecke erbei
führung eines Strafverfahrens bei der kgl Staatsanwaltſchaft
Anzeige gemacht wonach bis zu dem Beſchluſſe daß die Eröffnung
der Unterſuchung nicht ſtattfinde oder bis zur Beendigung der
eingeleiteten Unterſuchung mit dem Verfahren und der Entſcheidung
über die Beleidigung inne zu halten Die gegen Ohme beantragte
Vorunterſuchung iſt beendet und ſo konnte die Sache der An

h wieder verhandelt werden Bei der von der kgl Staats
anwaltſchaft eingelegten Berufung hatte ſich der frühere Ortsſchulze
Ohme der Beleſdigte als Nebenkläger angeſchloſſen und erlangte
entgegen dem Erkenntniß des Schöffengerichts mit der jetzigen
Verurtheilung der Angeklagten entſchiedene Genugthuung Frag
liche Beleidigung hatte darin beſtanden daß in erwähnter Ge
meindeverſammlung als über Steinknackfuhren zur Ausbeſſerung
des Weges von Hrachſtedt nach Rieda geſprochen worden

ä

Berlin zu Ohme geäußert Das iſt Unterſchlagung das
iſt Schwindel, während Bennemann s Aeußerung zu Ohme
ſich auf beſprochene Schlammabfuhr von der Dorfſtraße be
zogen und gelautet Damit iſt die Gemeinde betrogen
Dieſe Aeußerungen gethan zu haben hatten die Angeklagten ſchon
im Schöffengericht Kigeaghen aber erklärt unter dem Schutz des
8 193 des Str B in Wahrung berechtigter Intereſſen a
zu haben als ſie jene Vorwürfe geäußert da ſie Anlaß gehabt
die Gemeinde durch Ohme s Verfahren für zu
halten Ohme ſollte nämlich zur Herſtellung beſagten Weges demAbkommen zuwider ſtatt 9 Juhren groben Knack wozu er ſich

verpflichtet gehabt meiſt feinen Knack angefahren haben und
zweifelhaft ſei es geweſen ob er die richtige Menge beſorgt
Dann ſollte Ohme den von der Dorfſtraße geſammelten Schlamm
ſtatt in öffentlicher Auktion zu verkaufen in ſeinem Nutzen als
Ackerdünger verwendet haben wofür er der Gemeinde nur 1,50 M
bezahlt hatte während jener Schlamm erheblich mehr 10 14 M
werth geweſen wäre Sonach hatte das Schöffengericht erkannt
daß der Angeklagten Aeußerungen ſich auf ganz beſtimmte Hand
lungen bezogen nicht etwa auf die Perſon Ohme s daß alſo eine
Abſicht denſelben zu beleidigen aus den Umſtänden nicht zu
folgern Berlin und Bennemann erſterer als Schöppe wären
durchaus berechtigt geweſen Ohme s Verfahren zu rügen und
könnten nach Lage der Sache einer Beleidigung nicht für ſchuldig
befunden werden Das auf die Anzeige ſeitens der Gemeinde
Brachſtedt gegen Ohme eingeleitete Unterſuchungsverfahren iſt von
der hieſigen kgl Staatsanwaltſchaft eingeſtellt worden weil die

n dpirhen Angaben ſich als unbegründet herausgeſtellt gleich
falls vergeblich iſt die von genannter Gemeinde bei der kgl Ober
ſtaatsanwaltſchaft in Naumburg eingereichte Beſchwerde geweſen
da letztere dort als unbegründet befunden und deshalb die Ein
ſtellung des Verfahrens angeordnet worden Die Erhebungengenannter Behörden wie außerdem die ſeitens des kgl Landraths

des Saalkreiſes auf die an ihn eingereichte Beſchwerde der Ge
meinde hgtedt angeſtellten Ermittelungen haben die völlige
Grundloſigkeit der gegen Ohme erhobenen Beſchuldigungen
ergeben Er hatte nicht nur uhren Knack ſondern

alſo eine Fuhre mehr als er verſogar 10 Inpren
pflchtet geweſen angefahren der Knack war wenn auch nicht

erade grob ſo doch auch nicht fein im übrigen zu verwendeteme durchaus geeignet geweſen Mit dem Straßenſchlamm

hatte es die Bewandtniß daß zu dem von Ohme anberaumten
Verkaufstermine kein Bieter erſchienen weshalb er den Schlamm
in ſeinen Garten gefahren und der Gemeinde deren Koſten fürs
Zuſammenſcharren 1,50 bezahlt hatte Zum Dünger wie
andererſeits behauptet worden war der Schlamm aus Grus
Sand Geröll beſtehend nicht verwendbar geweſen Ohme hatte
alſo der Gemeinde noch die Wegſchaffungskoſten erſpart Gegen
dieſe Feſtſtellungen hatten die Angeklagten immer noch ein
zuwenden daß ſie mit ihren Behauptungen im Rechte wären
Ohme habe zwar den Schlammverkauf bekannt gemacht aber nicht
Tag und Stunde bezeichnet hierauf ward ihnen bedeutet daß
dies höchſtens nicht korrekt ſeitens Ohme s geweſen Die Ein

n ß er den Schlamm 9 Fuhren für 13,50 M
oder für 15 habe nehmen wollen ward dadurch widerlegt
daß ihm Ohme den Schlamm zur Abnahme angeboten Hiernach
erachtete die königl Staatsanwaltſchaft Beleidigung und zwar
öffentliche in öffentlicher Gemeindeverſammlung geſchehen
für erwieſen da ſich nichts ergeben daß Ohme ſich einer ſtraf
baren Handlung ſchuldig gemacht Die Beleidigung war in höchſt
unziemlicher Aeußerung gethan in Wahrnehmung berechtigter
Intereſſen 193 des Str Geſ s hatten die Angeklagten
allerdings gehandelt aber aus der Form r Aeußerungen ging
die Abſicht der Beleidigung hexvor Der Strafantrag lautete auf
je 100 M Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß auch ſei dem
Beleidigten Publikationsbefugniß zugeſprochen Der Vertreter
des Nebenklägers Hr Rechtsanwalt Trautmann erachtete
bei der Schwere der Beleidigung die von offenbarer Gehäſſigkeit
der Angeklagten gegen Ohme zenge eine Geldſtrafe für kein
entſprechendes Aequivalent ſelbſt wenn auf 500 M oder
mehr erkannt werden würde was die Anugeklagten gar
nicht treffe da ſie reich ſind es ſei nur Gefängniß
ſtrafe angemeſſen weil die Angeklagten den Ohme der
10 Jahre lang in uneigennützigſſer tadelloſeſter Weiſe ſein
Schulzenamt geführt mit geradezu unheimlichem Haß durch ihre
W er ren während alle ihre Beſchwerden als un
begaründet zurückgewieſen Der Vertheidiger der Angeklagten Hr
Rechtsanwalt Glimm verſuchte darzulegen daß dieſelben mit
ihren Aeußerungen Das iſt Unterſchlagung Schwindeldamit iſt die Gemeinde betrogen nur etwas Objektives ge
ſagt wozu ſie berechtigt geweſen Der Gerichtshof erkannte unker

eng des freiſprechenden Schöffengerichturtheils die An
geklagten der Beleidigung ſchuldig wofür Berlin zu 100 M
Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß Bennemann zu 50 M
oder 5 Tagen Gefängniß zu verurtheilen Jn Wahrnehmung be
rechtigter Jntereſſen hätten ſie gehandelt auch in gutem Glauben
letzteres war aber auch beim Schulzen Ohme der Fall geweſen
Aus der Form ihrer Aeußerungen gus jedoch die Abſicht der
Beleidigung hervor denn mit dem Vorwurf der Unterſchlagung
des Schwindels Betrugs geft man über die Grenzen einer
Berechtigung hinaus Die ſchon einmal theilweiſe verhandelte
Sache des Landwirths Otto Finkgräfe aus G
hurg verſuchten Betrug und Vergehen gegen das Geſetz vom

Mai 1837 über das Mobiligrverſicherungsweſen betreffend
kam zur Exrledigung Er war beſchuldigt dieſes Vergehen wider

euſa bei Merſe



Mit dem

die gölniſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft Colonia verübt zu
aben indem er a
ngaben gemacht der Nacht zum 27 Sept v J war näm

ch ein dem Angeklagten gehöriger Diemen abgebrannt der für
1486 M verſichert geweſen Wegen dieſes Brandes der in Ab
weſenheit Finkgräfe s von Geuſa ſtattgehabt iſt gegen ihn eine
Vorunterfuchung wegen vorſätzlicher Brandſtif eröffnet E

eas Verſahren aber eingeſtellt und Fin außergung de worden well ſich ſeine Schulbloſigkeit r
etrugsverſuch hatte es die Bewandtniß daß der An

eklagte den erſi eng beanten bei Feſtſetzung der Entſhädigung angegeben es ſei alles im abgebrannten Diemen ge

weſen was er gehabt 4 Schock Roggen 38 SchockGerſte und 6 Schock Deckſtroh zuſammen 1486 Be werth auch
ei die Beſchaffenheit gut und tadellos geweſen Hiergegen wußtener Hrisſchuhe Herfurth ung Landwirth Ratſch zu Gang u be
kunden daß nach ihren Beobachtungen und angeſtellten Be
rechnungen S 25 Schock Gerſte Roggen gar nicht und
nur etwa 2 ock Stroh im Diemen die Gerſte außerdem aus
gewachſen geweſen ſo daß ſich ein Werth von nur 47975 M er
geben Dieſe Angaben erklärte der Anugeklagte für unzutreffend
und führte jene Zeugenausſagen auf Feindſchaft des Herfurth undRatſch gegen ihn zurück Daß er ſich aber mit dem Agenten auf
einen d von 800 M freiwillig geeinigt habe er zur
Vermeidung von eitläufigkeiten getan wie dies bei ſolchen Ent
ſchädigungen das Beſte Die kgl Staatsanwaltſchaft nahm ver
fuchten Betrug für erwieſen an und beantragte 6 Wochen Ge
fängniß wogegen der Gerichtshof anf Freiſprechung er
kannte da kein ſicherer Beweis als erbracht anzunehmen darüber
was im Diemen geweſen und ob der Angeklagte falſche Angaben
gemacht Vom hieſigen Schöffengericht war der 17 jährige
en Wilh Meyer hier wegen Widerſtands gegen die

taatsgewalt zu 2 Monaten Gefängniß ergrei welches Ver
gehen er am 10 Dez nach Schluß der Vorſtellung des Viktoria
theaters aus dem der Angeklagte wegen ungebührlichen Betragens
entfernt worden gegen einen Polizeibeamten verübt hatte Die
Sache fällt unter den kaiſerlichen Gnadenerlaß und da dem An
geklagten Rnadigunt in Ausſicht ſteht ſo nahm er ſeine Be
rufung zurück

K Erfurt 3 Juni Die Oberpräſidial Verordnung vom k
24 März 1881 beſtimmt daß Eltern für die Schulverſäumniß
ihrer Kinder verantwortlich zu machen ſind mögen die Eltern die
Schuld tragen oder nicht Die blutarme Wittwe Waldhelm aus
Jlversgehoven war vom hieſigen
Geldſtrafe oder im Nichtbeitreibungsfalle für je 50 Pfg zueinem Tage Haft verurtheilt worden da der 8jährige Sohn
mehrfach die Schule nicht beſucht hatte Die Frau appellirte und
begründete in geſtriger Strafkammerſitzung unter Thränen die
Berufung wie folgt Der Knabe habe kein Schuhwerk gehabt und
ſei von ihr der Mutter da er doch nicht barfuß durch Schnee
und Eis laufen konnte e e worden Sie habe dies
auch dem betreffenden Lehrer mitgetheilt dieſer habe dies indeß
als genügende Entſchuldigung nicht erachtet ſondern dem Schul
vorſtande Meldung gemacht Die Staatsanwaltſchaft beantragte
mit Rückſicht auf die Armuth der Wittwe nur betreffs der Geld
ſtrafe das erſtrichterliche Urtheil aufrecht zu halten jedoch die
ſübſtituirte Haftſtrafe wegfallen zu laſſen da nach einer
Entſcheidung des Reichsgerichtes für nicht einzutreibende 50
Pfennige auf eine Freiheitsſtrafe nicht erkannt werden
könne Zur Angeſchuldigten ſich wendend meinte beruhigendder Vertreter der Staatsanwaltſchaft Wenn ſie kein Geld ſebe
könne ihr doch nichts paſſiren Der Gerichtshof beſchloß aber
heute noch kein Urtheil zu fällen ſondern vorerſt den Amtsvor
ſteher von Jlversgehoven über die perſönlichen Erwerbsverhält
niſſe der Wittwe zu hören

ProvinziglRachrichten

z Merſeburg 3 Juni Ueber die am 1 d
de des 50 jährigen Dienſtjubiläums des Hrn Ober
orſtmeiſter Müller hier möchten wir ferner folgendes berichten

Die Reihe der Herren welche den Jubilar mündlich beglück
wünſchten war eine ſtattliche es folgten einander die Sekretäre
und Bureaubeamten der königl Regierung die hieſigen Geiſt
lichen Vertreter des Magiſtrats das Kollegium der hieſigen
königl Regierung und der königl General Kommiſſion die Ober
förſter des dieſſeitigen Bezirks weiter der Hr Landesdirektor
der Hr Commandeur unſerer Huſaren der Hr Commandeur des
naumburger Jäger Bataillons Der Hr Regierungspräſident
überreichte dem Jubilar den kaiſerlichen Orden Von den Ehren
aben mögen genannt werden Vom hieſigen r
ollegium ein Album mit den Bildniſſen der Mitglieder in

Kabinetformat von den Oberförſtern des Bezirks und altenFreunden des Hrn Jubilars ein überaus nie in getriebenem

Golde gearbeitetes Album mit den Bildern derſelben überreiche
rächtige Blumenſpenden Adreſſen hatten geſandt die hieſige
önigl General Kommiſſion der Preußiſche Forſtverein die Forſt

beamten des Reg Bez Zönigwerg Eine Fülle Telegramme und
Briefe waren eingelaufen Das Feſtmahl am Nachmittage hatte
etwa 120 Theilnehmer vereinigt Trinkſprüche wurden aus

vom Hrn Jubilar auf Se Maj den Kaiſer vom Hrn
egierungspräſident auf den Hrn Jubilar von Hrn Oberförſter

Paſſow auf die Gattin und Kinder des Hrn Jubilars Aus
dem Lebens und Amtsgange des Hrn Jubilars ſowie aus ſeiner
langjährigen nichtamtlichen großen Wirkſamkeit mögen noch
folgende Angaben gemacht werden Der Hr Jubilar iſt
eboren am 2 Juli 181j9 zu Roetgen RegierungsBezirk
achen als Sohn des verſtorbenen Oberförſters Müller

päter Forſtmeiſter in Lübben Vom 1 April 1850 ab
war er Oberförſter in Friedrichsthal RegBez Stettin vom
1 Jan 1855 ab Forſtmeiſter in Stettin vom 1 Okt 1865 Ober
forſtmeiſter in Danzig vom 1 Aug 1871 Oberforſtmeiſter in
Königsberg vom 1 Okt 1882 ab Oberforſtmeiſter bei der hieſigen
königl Regierung Aintlich wie außeraintlich hat ſich der Herr

Jubilar in gleicher Weiſe allſeitig verdient gemacht Der Forſt
verein für Oſt und Weſtpreußen verdankt ihm als zeitweiligem
Vorſitzenden ſein Wiederaufleben Die Feſtlegung der wandelnden
Dünen im Kuriſchen und Friſchen Haff die Urbarmachung großer
unbebauter und ungenutzter Moorflächen in der Provinz Preußen
ſind ſein Verdienſt Den Volksgarten in Königsberg half auch
er als Tun des Vorſtandes des dortigen Verſchönerungs
Vereins mitſchaffen Die Gründung des Fiſchereivereins für Oſt
und Weſtpreußen war beſonders ſein Werk Bis zu feiner Ver
W ier war der Hr Jubilar Vorſitzender dieſes über
1000 Mitglieder zählenden Vereins Der Preußiſche Forſtverein
ernannte ihn damals zu ſeinem Ehrenpräſidenten ſowie der

iſcherei Verſchönerungs und Samländiſche Jagdverein zu ihrem
Ehrenmitgliede und ſetzten ihm auf dem Buchberge bei
Roſitten einen Gedenkſtein mit der Bezeichnung Müllershöhe
Dieſer dortigen Ehrenbezeigung geht zur Seite die im hieſigen
Bezirke im Schkenditzer Gehölze im Schlage 7 an der Gundorfer

nie am Freitag erfolgte Aufrichtung eines Denkſteins für den
Hru Jubilär Seit Antritt ſeines Amtes im hieſigen Bezirke iſt
der Hr Jubilar unabläßlich beſtrebt geweſen um die Aufbeſſerung
der Lage Arbeitsloſer So iſt es gerade ſein Verdienſt vor allem
den für die Arbeiter Kolonie Seyda geeigneten und gewählten
Grund und Boden ausfindig gemacht zu haben So gehört er
denn dem Vorſtande dieſer Kolonie als verdientes Mitglied an
Auch als Vorſitzender des Fiſcherei Vereins für die Provinz

achſen und für Anhalt hat er zum Wohle genannter Vereine
ſeit ihrem S ebenſo raſtlos und thatkräftig gewirkt Mag
Der r Jubilar ſeinem erfolgreichen Schaffen noch lange erhalten

en
T Teuchern 4 Juni Das kürzlich ſchon erwähnte Konzert

des Frauenvereins en unter reger Betheiligung eines
kunſtverſtändigen Publikums ſtattgefunden Eine ganze Anzahl
von Künſtlerinnen und Künſtlern gaben ihr Beſtes und wurden

Anlaß eines Brandſchadens angeblich falſche D

Schöffengericht zu 7,50 Mark S

durch ihre Vorträge auf dem Klavier eine große

Leipzig mit einer ninfangreichen Stinune ausgerüſtet ſeſſelte vor
allem durch Die Haide bon R Franz und Wenn der Früh
n 2c von Becker Hr Trautermann Leipzig iſt nach ſeinen
Leiſtungen ſchon öfter in der SaaleZeitung gewürdigt worden

r wußte ſich auch geſtern in die Herzen der Zuhörer hinein
zuſingen Der geſchulte Männerchor würde meiſſterhaft geleitet
vom Hrn Rektor i Das Gebet von Mozart und
zJm Maien von Liebling machten einen nachhaltigen Eindruck
Licht minder gefiel das von Frau Krumbhorn un Frl Som

mer vorgetragene Duett Treibe Schifflein von Kücken
Dürrenberg 4 Juni Seitens des königl Landrath

amtes ſind in voriger Woche die benachbarten Schulgemeinden
Oſtrau Lennewiß Porbitz Poppitz und Keuſchberg Balditz auf

echsklaſſige Parochialſchule zu äußern Es wird be
r zu laſſen welches Projekt hauptſächlich aus dem Um

ſtan

anzuſtellen Die Koſten des neuen Parochial Schulgebäudes das

27 M und die zu zahlenden Gehälter für die Lehrer an
ährlich 8000 M angegeben Die erſtere Summe ſcheint aller
ings etwas zu gering bemeſſen zu ſein da ſie indeß nur einmal

und vorausſichtlich erſt in etwa 30 40 Jahren von ſämmtlichen
Gemeinden zu gleichen Theilen zu zahlen ſein würde und ferner
die königl Regierung außer der Gaxantie der Verzinſung für
das Anlagekapital wohl 819 einen Theil zu dieſem ſelbſt bei
tragen wird dürften Ausſichten für das Zuſtandekommen dieſes
ja ſehr im Intereſſe der Bevölkerung liegenden Planes beſtehen
umſomehr da die Gemeinden Lennewitz und Porbitz Poppitz ſich
bereits für die Erbauung einer Klaſſenſchule entſchieden habenſollen An Schulkindern ſind in OſtrauLennewitz 90 mit einem

Lehrer in Porbitz Poppitz 120 mit einem Lehrer und in Keuſch
bergBalditz 235 mit zwei Lehrern vorhanden

00 Eisleben 3 Juni Jn ein hieſiges Damenkleidergeſchäft
am kürzlich eine anſtändig gekleidete Frauensperſon und exbat

ſich im Auftrage einer n mtmann in Helfta unter dem Vor
geben daß letztere plötzlich Trauer bekommen habe und deshalb
ſchleunigſt verreiſen müſſe 3 Früjahrsmäntel und 9 blaugedruckte

chürzen Von den Mänteln wolle die Beſtellerin einen aus
ſuchen die beiden andern aber demnächſt zurückſenden Obwohl
die Frauensperſon unbekannt war machte ſie ihre Angaben doch
ſo vertrauenerweckend daß der Geſchäftsinhaber die Sachen ver
abfolgte Er mußte ſich aber dann bald überzeugen daß er be
ſchwindelt worden war Die Schwindlerin hat bisher nicht
ermittelt werden können Dieſer Tage ſandte ein Tiſchler hier
ſein 6jähriges Töchterchen zum Fleiſcher um Fleiſch zu holen
Auf dem Rückwege wurde das Kind von 2 Frauen angehalten
welche ihm das Fleiſch aus dem Korbe nahmen Da das Kind
die Perſon nicht näher beſchreiben kann iſt es bis jetzt noch nicht
gelungen die Thäter zu ermitteln

a Zerbſt 3 Juni Am Jahrestage des großen Brandes auf
der Altenbrücke brannten in der Langenſtraße hierſelbſt zwei
Wohnhäuſer nieder Der Gemeinderath hat bezüglich des für
die ſtädtiſchen Subalternbeamten feſtzuſtellenden NörmalBe
ſoldungs Etats in zweiter Leſung beſchloſſen daß den Beamten
in einem Zeitraum von 3 mal je 4 und 2 mal je 6 Jahren eine
Zulage von 100 ihres Gehaltes gewährt werden ſoll ſodaß der
Höchſtſatz des Gehaltes nach 24 Dienſtzjahren mit einer Erhöhung
von 50 des Mindeſtſatzes erreicht wird Jn erſter Leſung ſind
darauf 4 Gehaltsklaſſen mit Anfangsgehältern von 900 1000
1200 und 1800 M angenommen

o Sondershauſen 3 Juni Jn der letztgehaltenen Gemeinde
rathsſitzung unſerer Nachbarſtadt Greußen wurde die Antwort
des fürſtlichen Miniſteriums auf das Geſuch um Genehmigung
zur Errichtung von zunächſt drei Unterklaſſen einer höheren
Bürgerſchule und um Gewährung eines Staatszuſchuſſes zu
den Koſten einer ſolchen Schule mitgetheilt Das Miniſterium
ſieht ſich veranlaßt von Errichtung einer höheren Schule aus
naheliegenden Gründen für jetzt entſchieden abzurathen und lehnt
J M werung eines Beitrages mit Staatsmitteln für dieſen

eck ab

H BVeruburg 3 Juni Die am 2 und 3 d hier ab
gehaltene Thierſchau war reich beſchickt Der Katalog wies
auf für Pferde 95 für Rindvieh 216 für Schweine 25 für
Federvieh 35 für Bienen c 13 für Schafe 103 für Maſchinen 73
und für land wirthſchaftliche Produkte 8 Nummern Am erſten
Tage wurde die Ausſtellung von faſt 8000 Perſonen beſucht und
an Eintrittsgeldern die Summe von über 5000 M erhoben An
erſten Preiſen erhielten

PferdeA Reit und Wagenſchlag
1 Abtheilung Weihmann Pfriemesdorf 2 Preis 100

Pfriemesdorf I Preis 100 M Heinrich Zehmitz 2 Preis 70 M,
VolkmannMoſigkau 3 Preis 60 Lieſe Bernburg 4 Preis50 Meißner Mockritz 5 Preis 40 3 Rotheinng
TeutſchbeinDrögnitz 1 Preis 60 Semmt Zwethau 2 Preis
60 7 Abtheilung Nette Wörbzig des Herzogs Ehren

preis Lucke Geuz 1 Preis 150 M rguloggerlg 2 Preis
100 S glenter Wesnig 3 Preis 80 Dom Borgesdorf

Silb Medaille Lohmann Gerbitz Bronc Medaille
B Acker und Laſtſchlag

4 Abtheilung Schirmer Neuhaus 1 Preis 150
SäuberlichGerlebogk 2 Preis 100 Türcke Frenz 3 Preis
80 S r 4 Preis 80 Klepp Klein Paſchleben 5 Preis 70 Weihmann Pfriemesdorf 6 Preis 60

SäuberlichKleinWülknitz 7 Preis 50 Säuberlich Gerlebogk
Bronc Med Schirmer Neuhaus Bronc Med TürckeFrenz
Bronc Med 5 Abtheilung Klepp Klein Paſchleben 1 Preis
100 v Kroſigk Hohenerxleben 2 Preis 70 Säuberlich

Kl Wülknitz 3 Preis 50 Schulze Kütten 4 Preis 50 M
Säuberlich Gerlebogk 5 Preis 40 Wagner Warmsdorf
6 Preis 40 Weihe Warmsdorf 7 Preis 40 Klepp
Kl Paſchleben Silberne Medaille v Kroſigk Hohenerxleben
Broncene Medaille Säuberlich Gerlebogk Broncene Medaille
6 Abtheilung v Kroſigk Hohenerxleben 1 Preis 80
Wagner Warmsdorf 2 Preis 70 Schirmer Neuhaus
3 Preis 60 Säuberlich Gröbzig 4 Preis 60 Sal
muth Salmuthshof 5 Preis 50 Lohmann Gerbitz 6 Preis
40 Säuberlich Gerlebogk Silberne Medaille 8 Abtheilung

Säuberlich Gröbzig 1 Preis 150 Schirmer Neuhaus
2 Preis 100 Säuberlich Wülknitg 3 Preis 80Säuberlich eben 4 Preis 60 Säuberlich Wülknitz
Silberne Medaille Türcke Frenz Broncene Medaille 9 Abtheilung Sänberlich Gerle ogk 1 Preis 100 Säuberlich
Wülknitz 2 Preis 80 Schirmer Neuhaus 3 Preis

60

Rin dvie hJ A Rein unter ſich gekreuztes Niederungsvieh
im Bezirk gezüchtet

Für Bullen BaldamusDohndorf 1 Preis 120 Wagner
Wärmsdorf 2 Preis 110 Eckſtein Atzendorf 3 Preis
100 Rolle Baalberge 4 Preis Silberne Medaille Für

Kühe Säuberlich Gerlebogk 1 Preis 190 Eckſtein Ahrens
dorf 2 Preis 120 M Baldamus Dohndorf 3 Preis 110
Zuckerfabrik Waldau 4 Preis 100 Thieme Gröna 5 Preis
100 Nette Wörbzig 6 Preis 100 Butzmann Dellnau

7 Preis 100 Gutknecht Altenburg Silberne Medaille
durch reichen Beifoll für ihre zum Theil glänzenden Leiſtungen
belehnt Frl Zoru Halle eröffnete den Reigen und bewies

el Brutſtanden daß ſämmtliche Schulgemeinden zugleich wegenUeberfüllung der Schnulen von der öngi Regierung angewieſen do

worden ſind eine neue Schule zu erbauen und einen neuen Lehrer 100 Me Hädecke Magasdorf Silb Med KleppKleinpaſchleben
u Jwahrſcheinlich in Keuſchberg errichtet werden würde werden au S Wer Preis 50 M EcdſteinJlbersdorf 4 Preis 50

Amtmann Thieme Gröna 3 Preis 15 Oberamtmann Gut
knecht Altenburg 4 Preis 10

Möllner Dantzſchen 3 Preis 80 2 Abtheilung Weihmann

J B Jmyorkirtes RindviehKunſtſertigkeitie Sachen von Chopin ſprachen beſonders an Frl Se ThiemeGröna 2 Preis 110 KitzingerJütrichau Silb Med

Zuckerfabrik Radegaſt re Med Eckſtein Ahrendorf 1 Preis
u We SäuberlichKl

rim
lknitz 2 Preis 1390 Richteret 130 r u Rgenet t ges

Lücke Hecklingen 5 Preis 2 echtAltenirg Preis 30 Grobe Roſchwih Silb Med Hühne
Schackenthal Bronc Med

A Jm Bezirk gezüchtet fFür Bullen E Hädecke Maasdorf 1 Preis 130 e
SiemensWendiſchAhlsdorf 2 Preis 120 Max Stephan
ne dlede 3 Preis 110 KleppKleinpaſchleben 4

Silb Med Ferd Fleiſcher Hinsdorf 1 Preis 130 M C

a i 2 Dr Si W fefordert worden ſich über eine gegebenenfalls zu errichtende h muj an Ken e e a
3abſichtigt die vorhandenen Schulen in dieſe r Schule Zroe er s eführte Fihe und Ferſen F Edler hier

reis
Für Milchtühe c D Siemens WendiſchA a

ichel

dorf Bronc Med Kleppſtleinpaſchleben

onc Med, Hädecke Maasdorf 1 Preis 123 Dr Siemenst dorf es 110 Klepp Kleinpaſchleben 3 Preis
Türck Frenz 4 Preis 100 Nette Wörbzig 4 Preis

HahndorfBaalberge 2 Preis 75 Fleiſcher

Schweine
Köhne und Dietrich Plötzkau 1 Preis 50 Amtsrath

Wagner Warmsdorf 1 Preis 50 Amtsrath a 7
dorf 2 Preis 30 t30 Köhne und Dietrich Plötzkau 2 Preis

ittergutsbeſitzer Nette Wör 2 Preis
Ritker

utsbeſitzer Nette Wörbzig 2 Preis 390 Amtsrath Wagner
armsdorf 3 Preis 20 Amtsrath Wagner Warnisdorf

3 Preis 20 Gutsbeſitzer Franze Latdorf 3 Preis 15

Schafvieh
1 Fleiſchſchafe

v Nathuſius Hundisburg 100 25 M und ſilberne Medaille
Knauer Gröbers 75 M und 50 60 25 M und ſilberne

2 Maſtſchafe
HühneSchackenthal 75 M und bronc Medaille GrobeRoſch

witz ſilb Medaille Klepp Kleinpaſchleben ſilberne und broncene
Medaille

Fleiſchſchafe
TeltzFriedrichsroda 75 40 ſilb und bronc Medaille

DörriesLöbnitz 60 25 Gutknecht Altenburg ſilb Medaille
Grobe Roſchwitz bronc Medaille Klepp Kleinpaſchleben bronc
Medaille

Wollſchafe
v Nathuſius Hundisburg 80 25 60 M Hennig

Strohwalde 75 40 ſilb Medaille L Niedner Kötſchau

Medaille

50 60 L Schubert Stetten 50 M v e er
iHäſeler 40 ſilb Medaille Säuberlich Gerleb lb Medaille

v Nathuſins Hundisburg ſfilb Medaille ſür Geſammtleiſtung
SchubertStetten bronc Medaille Ratzmann Magdeburg ehrende
Anerkennung

Landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe
Silberne Medaillen

Sendersleben Comp Bernburg Dehne Halberſtadt Zimmer
mann Comp Halle Garret Smith Comp Magdeburg
Jacob Becker Leipzig W Hebeſtreit Bernburg

Broncene Medaillen
Zillmann Lorenz Halle Laaß Comp MagdeburgTaatz Halle A Lythall Halle Groß Co Ei rig hBäntſch Behrens Sändersleben Schmidt Diese le

F W Leßmann Oberröblingen F Behrend s Nachfolger
Gr Wanzleben Karl Oelkner Alten Celle Franz Schildhauer
Bernburg Otto Müller Bernburg Franz Hürnig Magdeburg
Friedr Elſter Oberbeißen Karl Brüning Wernigerode Karl
Sohns A Wieſener Bernburg Karl Rothe Bernburg Rob
Baumgart Bernburg Franz Nater Bernburg Fr Henzgen
Bernburg C Schmidt Bernburg Max Haack Leipzig G Koßnik
Nienburg

Hühner und Geflügel
Zuckerfabrik Waldau 15 10 und 10 Säuberlich Wülknitz
10 Edler Bernburg 5 5 15 Domäne Borgerdorf
5 Albert Müller Bernburg Seiler Püſchel Bernburg

Bienen und bienen wirthſchaftliche Geräthe
BöſcheZeckwitz Brouc Med Körnig Delitzſch 20 Stein

kopf Walbeck 20 Töpfer Löbnitz Bronc Med

Landwirthſchaftliche Produkte
G BeſtehornBobitz 80 M und Silb Med v Steuber

Falkenberg Silb Med Thieme Gröna Bronc Med Teich
müller Bernburg Bronc Med

Vermiſchtes

X Kurz nach dem Hinſcheiden des Kaiſers Wil
helm ließ die krefelder Seidenfabrik Bretthal Co als An
denken an den verewigten Monarchen hübſche Buchſtreifen her
ſtellen welche auf ſchmalem ſchwarzen Atlasbande in weißer
Seide gewebt die letzte Unterſchrift Kaiſer Wilhelm s aufweiſen
Befeſtigt iſt dieſes Atlasband auf einem ſilberumränderten Streifen
Kartonpapier auf welchem ſich die denkwürdigen Worte des
ſterbenden Herrſchers befinden Jch habe keine Zeit jetzt müdezu ſein Die Ausführung bieſer Atlasſtreifen iſt eine ebenſo
einſach geſchmackvolle wie ſaubere Dem Beſitzer der Fabrik
gingen bereits aus den Kabinetten Sr Maj des Kaiſers Friedrich
und des Kronprinzen ebenſo aus dem Bureau des Reichskanzlers
ehrende Anerkennungs und Dankſchreiben zu während General
feldmarſchall Graf Moltke in eigenhändigem Schreiben ſeiner
Freude über die prächtige patriotiſche Gabe Ausdruck gab Jetzt
ſind dieſe Buchſtreifen in den Handel gelangt

Herzog Maximilian in Bayern, der Vater der
Kaiſerin von Oeſterreich hat am Sonnabend einen Schlaganfall
erlitten der ihn z ilig bewegungslos machte Das geſtern
Nachmittag ausgegebene Bulletin konſtatirt einen bedeutenden
Rückgang der am Morgen ſehr bedenklich reren e nnhen
dieſer Rückgang hat nach einer guten Nacht angehalten er
Herzog iſt nahezu 80 Jahre alt

Zuſtände in Peking Nach der Chineſe Times
herrſcht in Peking der Hauptſtadt des chineſiſchen Reiches große
Unſicherheit Banditen greifen ehrbare Leute auf der Straße an
und verlangen von ihnen Löſegeld Beſonders haben ſie es da
bei auf die Beſörderer von Silbergeld abgeſehen welches aus
Silberſtücken ſo groß wie eine halbe Orange beſteht Wenn es
den Banditen gelingt einen ſolchen Mann der ſtets von einer
Wache umgeben iſt zu fangen ſo muß derſelbe oft ſo viel Löſe
geld zahlen als er in einem halben Jahre verdient und das ſoll
in der Regel nicht wenig ſein Dieſe reichen Silberträger ſuchen
den Schutz von Prinzen nach wie es die Händler im Mittelalter
thaten Wenn ein Prinz gegen Zahlung einer beſtimmten Summe
ſeinen Wagen und Manleſel einem Silberträger leiht dann
wagen ſich die Banditen wicht an denſelben hexan Bisweilen
werden Preiskämpfer gemiethet welche
auf dem Wagen ſitzen um ihn zu beſchützenmachen die ganze Stadt

erlorene wieder erlangen können Jn derGrobe Roſchwitz Bronc Medaille Zuckerfabrik Waldau Brone
Medaille

egen hohe Bezahlung
Taſchendiebe

tadt unſicher und namentlich Damen ſind
hänfig deren Opfer indem die Strolche denſelben den Haupt
ſchmuck abreißen wobei der Kntſcher aus Furcht für ſeine
eigene Haut von der Sache keine Notiz nimmt Die Diebe
haben reguläre Depots wo einflußreiche Leute gewöhnlich das

Nähe einer der
Stadtthore befindet ſich ein Markt wo geſtohlene Sachen regel
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r rechte Sachen wer ot te und findet ſe daß aus Thon beſtehtSaher Den De d n zergehen in der on
echenFeen Vone Ketnen ſup Zuſchauer nie in die Sache einmiſchen da

oft angeboten er kauft eine ge

älles das wie etwas Unvermeidliches ertragen wird aus Mangel 8
an Energie nicht weil die Leute Freude an der Schlechtigkeit
haben

ſRechenkünſtler und Spitzbube Vor etwa acht Jahren 8
erregte das ungewöhnliche Rechengenie eines Knaben in weiteſtenKreiſen großes Aufſehen Es war der achtjährige Moritz Franukl
der Sohn armer Eltern in Fünfkirchen Der unternehmungs
luſtige Vater fand einen Jmpreſario für das Wunderkind welches
alle größeren Städte des Feſtlandes bereiſte Das
diente viel Geld bis alle großen Städte beſucht waren und es
nichts mehr zu verdienen gab Der Knabe wurde dann nachhauſe
gebracht und in die Volksſchule ſpäter in die Realſchule geſchickt
wo er wegen ſchlechten Lernens ausgeſtoßen wurde Dann wurde 4
er Lehrling in verſchiedenen Spezereigeſchäften und kam zuletzt in
eine Druckerei zu Fünftirchen aus der er vor einigen Tagen ver
ſchwand Er hatte in der Wohnung des Faktors die vorhandenen
Kleider und einen Gulden geſtohlen Der berühmte Rechenmeiſter
hatte nicht zu rechnen verſtanden und war zum Dieb geworden

habt

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 2 Junt Pol Präſ Weizen guter 18,60 19,00 mittel17,80 18,20 wünde 17,00 17,40 Roggen guter 13,00 12,20 mittel 12,75

12,95 geringer 12,50 12,70 Gerſte gute 16,80 18,50 mittel 14,00 15,70
geringe 11,20 12,90 Hafer guter 14,060 14,40 mittel 13,00 13,40 geringer

Magdeburg 4 Juni Gebr Friedeberg Landweizen 178 183 Weiß
welzen glatter engl Weizen 171 177 Ranhwetzen 164 170 a 3

für 1000 kg SagStettin 4 Juni Wetzen flau loco 169,00 173,00 per Juni
Roggen unverändert ioco 120,00 126,00

t an 127,00 per Sept Okt 131,50
is 125

Roggen pr Juni Juli 127,00 pr Juli Aug
129,90 per Sept Okt 135,00 gKöln 4 Juni Telegr e hieſiger loco 19,25 fremder loco 19,75
14,75 per Juli 13,55 per Nov 14,10 Hafer hieſiger loco 14,00

Hamburg 4 Juni Weizen loco ruhig holſteintſcher loco 182

ruſſiſcher loco ruhig 90 bis 95 Hafer ſtill Gerſte ſtill
Wien 4 Juni Telegr Weizen per MaiJuni 7,52 Gd r r

per Herbſt 44 Gd 6 49 Br Hafer per MaiJuni 5,44 Gd 5,49 Br
per Herbſt 5,82 Gd 5,87 Br

7,15 Gd

375 per Herbſt 7,58 Gd 7,60 Br Hafer per Herbſt 5,48 Gd
Br
Paris 4 Juni nachm Telegr Schlußbertcht Weizen ruhig

12,00 12,40

128 137 Chevaliergerſte 142 150 Landgerſte 128 135 Hafer 128 136

Juli 172,00 per Sept Okt 176,00

Bresklau 4 Juni

per Juli 18,55 per Nov 18,25 oggen hieſiger loco 14,25 fremder loco

bis 186,00 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco 138 bis 142,00

per Herbſt 7,82 Gd 7,87 Br Roggen per Mai Juni 12 Gd

Peſt 4 Juni Telegr Weizen loco feſt ver MaiJuni

per Juni 24,75 ver Juli 24 75 per Juli Aug 24,75 per Sept Dez 24 40
Roggen ruhig per Mai 14,25 per Sept Dez 14,60

Paris 4 Junt abends Telegr Weizen träge per Juni 24 60 per
Juli 24,60 per Juli Ang 24,50 per Scpt Dez 24,30

Amſterdam 4 Juni Telegr Weizen auf Termine uuverändert per
Rov 204 Roggen loco niedriger auf Termine geſchäftslos per Okt 108

Antwerpen 4 Juni Telegr Schlußbericht Weizen ruhig Rogzen
unverändert Hafer ſtill Gerſte ſchwach

Loudon 4 Juni Anfangsbericht Sämmtliche Getreidearten träge
London 4 Juni Schlußbericht Weizen ruhig ſehr träge größtentheils ſh Gerſte urd Hafer ca ſh niedriger als vorige Woche
London 4 Juni Telegr Die Getreidezufuhren betrügen in der

Woche vom 26 Mat bis zum 25 Juni Engl Weizen 3599 fremder 44,562 engl
Gerſte 58 fremde 13773 engl Malzgerſte 19,819 fremde engliſcher Haſer Obligationen do St Priorn e 188 785 Orts Enat Reh 16870 fremdes 68 081 Sag und S Bu n In W za da 55 a

n 2 v r v o Stictmaſchinen 06e York 4 Juni Telegr Anfangsnotirungen Weizen perſ i T 7 Zeitzer Maſten 23020

e men e e wWesſeMagdeburger Börſe 4 do Nordbahn Amſterdam 100 fl 8 T2 Juni 4 Juni 4 Berlin Anhalt C 108,60 B Brüſſ Antw 100 fl 8 TGranulated 26 60 42 Berlin Dresden gr London 1 Lſtrl 8 Tzucker I e 4 VBerlin Hamb III w 103,29 G Paris 100 r s TKryſtallzucker II S x 4 Berlin Stettin gar Wien öſt W 100 fl 8 T 161,25 bzKornzucker 9620 2 s Braunſchw Eifenb Petersb 100 S R 3 W 173,50 zKorn Rend 820 22,75 22 90 22 75 22 90 4 Brsl Schw grb K 108/30 G

e r eenden Se v Berlin Wechſel 8 Lombard u 4Tendenz am Juni Feſt do VII 103,30 G Amſterd 21/, Brüſſel 2/, London 32 Junt 4 Juni u 16550 z Vvaris 21 Petersburg 5 Wien 400 29r Breereſende Wo 2 do Leipzig 4 106/00 b Gold Silber und Bankuoteno e 4 do do B 1068,806en a 25,75 z 20 00 7 3 do Wittenberge 93,20 G SovereignsGem 00 4 MainzLudiv g kv 101,50 6 Engl Banknoten 2037 GTendenz am 4 Juni Feſt 4 do 1878 konv 102,00 G 20 Francs Stücke 16,125 G
Rohzuter I Produkt 4 do 1875 101,80 G Doliars rDurchgehend a B Hantburg 4 Niederſchl Märk T 100,10 G Jmperials 16,65 G

ni 13 20 t 3/ Oberſchl E gr 190,90 G S Banknoten 65 Gi 13,30 13 32 bez u Br 13,30 G 4 do 4 Lit H gr 108,50 B ſterr do 161,40ſt 13,42 bez U Br 13,40 G do Em p 73 Ruſ do 174,70 bzr a 13,30 bezber 12,82S Se 12,78 12,72 bez Leipziger Börſe vom 4 JuniNov r un bez
hie Relteſen der 8f Kal Sächt M Bl SachDie Aelteſten der Kaufmannſchaft S 48 zHam burg 4 Juni Rübenrohzucker J Produkt Baſis 880 Rendement r 338 3888 Lipraug w 1882 u

r e n ver Juli 18,15 per Aug 18,20 500 91/80 do 1879 103506per Z m x s doEm 1875 108,00Hamburg 4 Juni Nachmittagsbericht Rübenrohz cker I Produkt Thlr 4 Lpz 10560e

ug Okt Dez 1 101,75London A Jmii Teilegr 96 Javazucker 15 ruhig Rüben z 67 ab r e n m 10
e Z Landrentenbr 500609606Paris 4 Juni Telegr Rohzucer 880 feſt loco 86,75 2 87,00 Landrentenbr ,60

e i er Juni 46,75 per Juli 40,80 der w Eiſeunb St Alt DivZulie Ang 2112 n n 2 Altenburg geiß r 0 Leipz Baubank 132,00 Gh e 25 e 5res per Juni 179 Auſſig Tepiß 209 10 o Bierbr z Reud35 00 Fres Juli Aug 35 25 Fres Ott Dez 289,75 Francs 6 Böhm h 59 r G nitz v Riebeck u Co 201,25 G
7,62 Buſchtehrad Lit A 131,75 11 Lpz Kammgarnſp 215,60 GHamburg 4 Juni Kaffee an Sag 8 c do B 197,60 b P 112 D al Schten 22

Hamburg a Juni vr 11 ühr g 9 Durx Bodenbach 124,00 G 7 Sächſ Kammgäarnſjpr 9 F J vorm hr M Kaffee go00 aberage Santos H Joſ B 50 S b 99 90e e e Segen al ca gegg 2 n rict ee gooarg et Jan e Suii D er Segt S Ses 26 Lehauptel Se ene 16850 t
e e e e en e e rn eng gg e 7 en e neianee New mit A Se 4000 Sack Recettes e e ar San do B 114,00 G e Lpz 139,00Havre 4 Juni Vorm 10 ühr 30 M Telegramm von Peimann

iegler CEomp Kaffee good aperage Santos i 81,25 behauptet t4,00 behauptet per Dez 68,00 behaurtet nes s
Amperdam 4 Juni Java Kaffee good ordinary 41

Petrolenm
Berlin 4 Juni Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white per

100 s mit Faß n ſten von 100 Ctr Termine GelüundZ Kündigungspreis M Durchſchnittepreis M Le
er dieſen Monat er DezZan bezStettin 4 Juni Loco verzollt 1150

Hamburg 2 Juni Perrctenm ruhig Standard white loco 6,65
Br 6,60 GEd pr BrSremen 4 Juni ſSchlußber beſſer Standard white loco 55 Br

Antwerpen 4 Juni Telegr Schlußbericht Raſſnirtes Type
weiß loco 16 bez 16 Br pr Juni 16 Br 16 Br Septz Ju per Aug 16 per Septt

New k 3 Juni i rDe I e n vormittags Telegr Petroleum Anfungscourſe

FleiſchButter Eier
Serlin 2 Pol Präi Rinmſeiſch von der Keule 1,00 1,40uchfteijch 0,80 1 Schwetnefietſch 0 1,40 1,50 Hammelun e e e e e

Berlin 4 Juni Amll Bericht derEierhandel von Zerun en i i
Pro Ausſortirte kleine Saare

früh morgens verkauft werden e

offener Straße und am

Kind ver 31

Berliner Börſe vom 4 Jnni
Deutſche t ausländiſche Fonds

u Staatspapiere
o Deu Reichsanl 107,80 Be
J Preuß Konſ St Aul 107S ß g9 10300 G

31 Staats Sch Sch
P e e 1855o Loſch Centr Pföbr 102,50 bzG

r do 100,40 bz3 Loſchftl Centr Pföbr 92,00 8
409 Sächſ Rentenbr 105 00
4 Deutſche Grundſch Bk 102,00 bzG
31 do do 97,50 bzG3 Goth Pr Pfdbr ab 107,00 bz

do do II ab 106,00 bzB
3 do III rzb à110ab 100,10 bzG
3 do IV rzb à110ab 100,10 bzG

den Pferd t ub rz 5do 100rz 108,80 bzB
59 Pr Hyp B VI 100rz 112,75 G
40 do div Ser 100 rz 102,70 bzG
40 Südd Boden Kredit 102,50 B
40 D Hp B Pfd Berlin 102,50 bzG
49 do Meiniugen 102,00 bzG
59 Ruſſ Boden Kredit 87,90 G
52 do Centr Bd Pf 68,25 bz
69 New ort StadtAnl 127,50 bzG
Oeſt Papier Rente

8388
88,50

do SilberRente
409 Oeſt Gold Rente
59 Ungar Papier Rente 69,40 8
40 Ung Gold Rente 78,75
Jtalieniſche Rente 97,00 B
3 o Halleſche Stadt Anl 100,60 G
31 Kopenh Stadt Anl 97,00 bzB
49 Liſſab Stadt Anl 80,70 bzG
Römiſche do 98,30 G59 Rumänier 101,70 bz
d Ruſſ eEngl 1872 92,90 bzB

Ruſſ Anl 1877 99,40 bz
1880 79,20 bz

5

5 1884 93,40 bzs OrientAnl II 5290 V
5 III 53,80 bz6 Rnſſ GoldRente 1883 107,00 bzB
5 Serbiſche Rente 80,25 bzG

do do neue 80,75 bzG

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Stamm Prior Aktien

Aachen Maſtricht 49,10 B
Berlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B 107,40 bzG
Galiz Karl Ludw 80,40 bzB
Gotthardbahn 136,40 b
Kronpr Rudolfbahn 73,60 bzG
LübeckBüchen 171,80 bzG

do per ult Juni 171,90 bz
MainzLudwigshafen 100,90 bz
Marienburg Mlawka 58,90 bz
Mecklenburg 149,50 bz
Oſtpreuß Südbahn 96,25 bz
Ruſſiſche Südweſtbahn 54,60 bz

111/00 bzG
115,75 b
108,00 be
87/30 b

S Verlin Dresden
Marienb eWlawka

c Oſtpr Südbahn
v Saalbahn
G WeimarGera

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

4 te OderUferd h Nee Gold 10885 9
ovhmiſche oz en II 5

41 Em v 79 103,75z h 55 1838
M

5 DuxBo 85,09 b5 do III 107,6041 Gal Karl Ludw 79,10 G
5 Kaſchan Oderberg 81,80 bzG
5 do Gold 103,25 bzGKronprinz Rudolf 45 Prior 73,20 bzG

do Salztg Gold 4 do 101,40 G
4 Lemb Czeruow ſt fr 71,40 G
3 Oeſt Frz Stb alte 81,90 bz
3 do 1874 738,00 G
3 do Ergänzung 75,90 bzG
4 do Goldprior 101,25 bz
3 do v 1885 75,40 bzG
5 Oeſterr Nordweſtb 85,80 G
3 Südoſt Bahn Linb 58,80 bzG
5 do Obl 102,70 bz5 Ungariſche Nordoſtb 77,70 B
5 do Gold 192,00 G
5 do Oſtbahn I Em 76,50 B
5 do do II Em 101,90 bz5 CharkowAzow 90,50 bzG
4 Jwangor Dombrow 82,59 bzG
5 Kozlow Woroneſch 88,70 bzG
5 Kursk Kiew 82,60 bzMoscoKurst 40 Prior 76,60 G
4 MoscoRjäſan 86,60 bz
5 do Smolensk 88,50 bzB
4 RjäſanKozlow 82,90 bzG
4 Ruſſ Nikolai Oblg 82,10 bz
5 SchujaJwanowo 87,60 bz
4 Südweſtbahn 76,00 bzG
5 Warſchau Wien IV 65,79 bz
5 do V 95,70 b3 Gr Ruſf Staatsb Obl 70,00 G
3 Transkaukaſiſche Eſb Obl 63,25 G

Bank und Jndufirie Aktien
AachenDiskonto 93,00 bzB
Berliner Handels Geſ 155,00 bzG
Darmſtädter Bank 145,40 b G
DistontoKommandit 194,00 b B
Deutſche Bank 161,10 bG
do Genoſſenſchaftsbank 127,00 bzG
do Hyp Berlin 60 1606 10 b
do do Meiningen 40/0 98,39 bzG

Dresdener Bank 126,50 boG
Leipziger KreditAnſtalt 175,69 bz
Magdeb Privatban
Mitteldentſche Kred Bank 92,40 bzB
Oeſter KreditAnſtalt 143,75 bzG
Reichsbank 137,50 b
Sächſiſche Bank 109,75 bzG
Schleſ BankVerein 114,90 b
Weimariſche Bank 51,50 bzG
Admiralsgartenbad Akt 128,00 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 164,25 b
Deſſauer Gas 109,30 G
Eilenburg Kattun 100,25 B
Halleſche Maſchinen 224,00 B
Leipziger Braueret Riebeck 2900,00 bzG

Laurahütte 99,40 bzB
Phönix Bergwerk Lit A 91,50 bzG

do do B 27,00 bzGDortmunder Union St Pr 68,00 bG
Bochumer Gußſtahl 148,75 bz
Hörd Hiltt W konv 63,00 bzG
Glauziger Zucker 91,50 bzG
Körbisdorfer Zucker 100,00 B

Süchſ Th Br V St A 130,00 B

do Stamm Pr 150,00
S Thür Br V St 130,00 G

do St Prior 139,50 G
Ver S Thür Parf
u Pr Akt p C 61,50 P

Zeitzer Par u S Akt 59,75
do do Oblig 103,75

Weſteregeln rtDu So

7 do 1er u Kred A

Allg D Kr A Lpz 175,50 G
Dresdener Bank 125,75 G
Geraer Bank 885 do Hols u Krdtb 98
Gothaer Privatbank 111,50
Leipziger Bant 126,25

do

O J

e S a o S

Matt

a do Verein 101,75 104,25 Gdo r Weſeiſ 300 Zuckerfabrik Glauzig 98,75
ächſ Bant er e Zuceerraffinerie Halle 148,00

Weimar abgſte e l e lagu 3Jnd Akt Pr n Böhm Nord 90,00 GStamm Prior do do old 102,25 bz22/ Chemn Werkz Buſchtiehr Ndw 85,65 bzGbr Zimmerm 84,75 G do Enm 1871 85,65 b656
10 Eröllw Papierfabr 164,75 G do do 1872 85,65 bzdo Schuldverſchr 104,00 do Gold 19900
0 Rattm 50,00 5 Dux Bodenbach 85,25 G

u en eC S ää 8 e i un 42u 1871 u 72 81,55Sohn 3 5 S e6 ßenB 4 Prag Dur 100,00 80 Geſ Akt 76,75 d 107o orhied Zacetſadt rot o l 9 peen 6

Spiritus
Berlin 4 Juni Amtlich Spiritus per 100 I à 1000 10,000

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine ſtill Gekündigt 10,000nen F F Sprwwſchnittsprets per dieſen Von 99,00
per Jnuni Juli 90 ezSprin e 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 101,0

bezahlt BrSir mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek 110,000 I Kündigungs

preis 52,40 M Loco 53,3 bezahlt per dieſen Monat 52,5 52,3 52,6 bez
Durchſchnittspreis per JuniJult 52,5 52 52,6 bez perJuli Aug 58,20 653,1 53,3 bezahlt per Aug Sept 53,80 53,70 58,90
ez per Sept Okt 54,00 53,80 54,00 bez per Nov Dez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt 280,000 1 Kündigungspreis
3,20 M Woco bhne 33,60 bezahlt mit FaßFaßMark bez per dieſen Monat 3320 10 339 bez Durchſchnittspreis

bez per Juni Juli 38,20 33,10 33,3 bez per Juli Aug 34 0
33,8 31,00 bez per Aug Sept 34,6 34,4 34,7 bezahlt per Sept Ott

34,7 34,5 34,8 bez per Nov Dez
Magdevburg 4 Juni Hermann Walther Kartoffelſptritus matter

Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 54,10 54,50 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35 00 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde nicht gehandelt

Magdeburg 4 Juni Kartoffelſpiritns für 10,000 I loco ohne Faß
54 10 54 50 M bei 50 35 00 bei 70 M Steuerauſſchlag

Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft
Pofen 4 Juni Spiritus loco ohne Faß 50er 51,650 do do 70er

31 960 ne mit Verbranchsabgabe von 70 M und darüber 31,90 Gek
datt

Stetttn 4 Juni Spiritus befeſtigend loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 52 50 mit 70 M Konſumſtener 33,40 per MaiJuni mit 70
M Konſumſteuer 33 50 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 34 00

Hamburg 4 Juni Spirttus matt per Junt 218 Br per Juli
Ang 22 Br per Aug Sept 222 Br Sept Okt 23 Br

Breslau 4 Juni Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab
per MaiJuni 51 00 do per Juni Juli 51,80 do per Aug Sept 52,60

o 70 M Verbrauchsabgaben per Mai Jnni 31 50 per Juni Juli
Paris 4 Juni Schlußbericht Spiritus behauptet per Juni 45 25

ver Juli 43 75 per Juli ANug 44 00 per Sept Dez 42,25
Paris 4 Juni abends Telegr Spiritus matt per Juni 43 25

per Juli 43 50 per Juli Aug 43 75 per Sept Dez 42 25

Oelſanten Oele Fettwagren
Berlin, 4 Juni Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

behaupt Gekündigt 200 CEtr Kündigungspreis 47 00 Durchſchnitts
preis Loco mit Faß Loco ohne Faß bez Per dieſenMonat 47,1 per Juni Juli 49,1 per Juli Aug per Sept Okt 47,7 per
Olt Nov 48,1 per Nov Dez 18,3

Hamburg 4 Juni Rüböl ruhig loco 46 00
Hülfenfrürhte

Berlin 2 Juni Pol Präſ Erbjſen Few zum Kochen 17 80 M
Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 kg

Berlin 4 Jnni Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt Termine
Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis

M Loco 126 142 M n Qual per dieſen Monat per Juni Juli
Se per 1000 kg Kochwaare 125 180 M Futterwaare 116 124 M nach

Qualität

Wien 4 Juni Telegr Mais per Mai Junt 6,91 Gd 6,96 Br
per Juli Aug 6,87 Gd 6,92 Br

Peſt 4 Juni Telegr Mais per MaiJuni 1888 6,67 Gd 6,69 Br
e n en 4 Juni Telegr Mais bis 1 ſh niedriger Bohnen und
rbſen feſt

Oelkuchen Leinen
Hamburg 2 Juni Bericht von Cölle Gliemann Von der andau

ernd feſten Stimmung unſeres Marktes wurden in der abgeläufenen Woche auch
amerikaniſche Baumwollenſaatkuchen und Mehl veeinflußt und wird ſowohl fur
Loco wie Herbſtwaare 4 M mehr gefordert Preiſe für Seſamknchen haben
infolge der geringen durch die niedrigen Oelpreiſe verurſachten Produktion eine
weitere Aufbeſſerung von ca 2 M erfahren wogegen Raupkuchen aus inländi
ſcher Saat für die Sommermönate etwas billiger angeboten werden

Wir notiren heute Erdnußkuchen haarfrei 121 140 do in Haartüchern
gepreßt 119 126 Cocostuchen 113 bis 120 Seſamkuchen 119
Amerik Baumwollſaatkuchen und Mehl 119 bis 128 Rappkuchen hieſtge
116 Palmkuchen 104 M Leinkuchen 132 M per 1000 Kilo ab hier

Kartoffeln
Berlin 2 Juni Pol Praſ Kartoffeln 4,50 6,25 M per 100 kg

Stroh Heu
Berlin 2 Juni Pol Präſ Richtſtroh 4,00 4,75 u 5,80 8,00M per b 75 Heu 5Banmwolle
Liverpvol 2 Juni Wochenbericht

Gegenw Woche Worige Woche
000Wochenumſ 45 28,000desgl von amerikaniſchen 35,000 23,000

desgl ür Spekulation 1,000desgl ür Export 3,000 2,000desgl für wirklichen Konſum 42,000 25,000
desgl unmittelbar ex Schiff 15,000 15,000

paar See 11,000Jmport der e 45,000davon amerikaniſche 40,000 29,000prat d 7282,600 767,000davon rn 4577,000 554,000Schwimmend nach Großbritannien 103,000 119,000
davon amerikaniſche 35,000 56,000

Chemiſche Prodnkte Düngemittel er
London 2 Juni Chiliſalpeter 9 ſh 6 d für gewöhnlifür chemiſche Werte Hmt Vontat ſo für gewöhnliche und 10 ſh

Schiffahrt
Hamburg 4 Juni Der Poſtdampfer Rugia der Hamb AmG hat von NewYork kommend heute früh 5 Uhr Scttry paſſirt

London 4 Juni Der Union Dampfer Athenian iſt geftern
auf der rer in Plymouth eingetroffen der Union Dampfer Spartan
heute auf der Ausreiſe von Liſſabon abregangen

Norddentfcher Lloyd in Bremen
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Damder New York und Baltk goee Linien wer

Beſtimmung
7 Xms Bremen 30 Mai 6 Uhr nachm von SouthamptonS Saale Bremen 31 Mai 78 Uhr vorm Lizard paſ
S Fulda Bremen 26 Mai 9 Uhr vorm von New YorkS Trave Bremen 30 Mai 11 Uhr vorm von en dert
S Elbe NewYork 29 Mai 7 Uhr vorm in New York
S Lahn NewYork 24 Mai 4 Uhr nachm von Southampton
J Werra New ork 27 Mai 5/ Uhr nachm von Southampten

Aller New ork 31 Mai 11 Uhr vorm Dover paſſ
Amerika Bremen 23 Mai a von BaltimoreWeſer Bremen 26 Mai 2 von BaltimoreMain Baltimore 30 Mai a in BaltimoreBraunſchw Baltimore 23 Mai a von Bremerhafen
Donau Baltimore 31 Mai von Bremerhafen

der Brafil und La Plata Linien
Condor Braſilien 6 Mai in Rio de JaneiroStraßburg Vigo Autwerpen Bremen 26 Mai von Buenos Aires
Hannover La Plata 26 Mai in MontevideoBerlin Braſilien 22 Mai in WBahiaSchwan Braſilien 16 Mai St Vincent paſſFrankfurt La Plata 29 Mai St Vincent paſſ

der Linien nach Oſt Aſten und Auſtraliten
Preußen Oſt Aſien 30 Mai von BreSeraee Bremen 31 Mai von Portohenſtaufen Bremen 31 Mai von Adelaideürnberg Auſtralien 19 Mai in Colombo

Da der 27 Juni der unwiederrufliche Ziehungstermin der
zum Beſten der Erbauung eines Hoſpitals in Neuwied veran
ſtalteten Großen Lotterie des Franenvereins zur Kranken
pflege in Neuwied immer näher heranrückt wollen wir
nicht verfehlen auf die äußerſt günſtigen Chancen dieſer Lotterie
in welcher 4000 Gewinne zur Verlooſung kommen
Hauptgewinne i W von A 30,000 20,000 10,000 c gang be
ſonders aufmerkſam zu machen

Da der Preis des Looſes nur t I beträgt ſo dürfte auchpro Kualteier je nach Qualität bis M
der noch ſehr geringe Vorrath in kürzeſter Zeit vergriffen ſein
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